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DAS INTERVIEW DER WOCHE

„Wir sind gut genug
für die Bundesliga“

ANDREAS
LAMBERTZ

Beim Auswärtsspiel in Stuttgart war es dann endlich soweit: Fortunas Kapitän 
Andreas „Lumpi“ Lambertz kam zu seinem ersten Einsatz in der Bundesliga. Da-
mit ist der 27-Jährige der erste Spieler in Deutschland, dem es gelungen ist, mit 
ein und demselben Verein von der vierten bis in die erste Liga aufzusteigen. Nach-
dem der Publikumsliebling in den ersten beiden Begegnungen eine Sperre absitzen 
musste, sicherte er im Schwabenland zusammen mit seinen Kollegen der Fortuna 
einen wichtigen Punkt im Kampf um den Klassenerhalt. Fortuna Aktuell sprach mit 
„Lumpi“ über seinen „Durchmarsch“, Angebote von anderen Clubs und darüber, 
was den Verein ausmacht. 

 In den letzten Wochen warst 
Du oft Thema in den Medien. Da 
wurde immer davon gesprochen, 
dass Du das Herz und die Seele 
des Vereins bist. Wie siehst Du das 
selbst?
Das ist schön zu hören. Aber es 
stehen immer noch elf Spieler 
auf dem Platz. Wir können nur 
gemeinsam etwas erreichen. 
Wahrscheinlich spielt meine 
Marschroute oder meine Art, 
Fußball zu spielen, eine Rolle. 
Ich gehe immer voran und ver-
suche, die anderen mitzureißen.

 Wenn Dir zu Oberliga-Zeiten 
jemand gesagt hätte, dass du in 
ein paar Jahren mit Fortuna in der 
Bundesliga auflaufen wirst: Was 
hättest Du dann gedacht?
Daran war überhaupt nicht zu 
denken. Es war doch eine ganz 
andere Situation. Die ESPRIT 
arena war noch gar nicht da, wir 
haben noch am Flinger Broich 
gespielt. Außerdem hieß ja da-
mals das Ziel natürlich nicht 
Bundesliga, sondern wir haben 
uns immer kleinere Ziele gesetzt. 
Die lauteten meistens entweder 
Aufstieg oder Klassenerhalt. So 
sind wir immer gut gefahren und 
waren im Endeffekt auch erfolg-
reich.

 Hast Du Genugtuung verspürt, 
als die Fortuna nach den Verhand-
lungen vor den DFB-Gerichten end-
gültig aufgestiegen war?
Genugtuung war da, als Hertha 
BSC es zwei Mal nicht geschafft 
hat, uns zu schlagen. Wir haben 
auswärts gewonnen und zuhause 
Unentschieden gespielt und da-
mit unsere Aufgabe erfüllt. Dass 
es nachher solange gedauert hat, 
lag ja nicht an uns. Wir hatten 
schließlich das erfüllt, was sich 
alle Düsseldorfer gewünscht hat-
ten. Die endgültige Nachricht, 
dass wir es geschafft haben, kam 
erst in unserem Urlaub. Da war 
die Freude dann natürlich nicht 
mehr so groß. Es war so, als wür-
de dir jemand nach einem Monat 
noch zum Geburtstag gratulieren.

 Du hattest auch Möglichkeiten, 
den Verein zu verlassen. Bist Du 
froh, im Endeffekt alles richtig ge-
macht zu haben?
Natürlich wurden meine Ent-
scheidungen immer durch be-
stimmte Sachen beeinflusst. Zum 
einen ist da meine Familie mit 
meinen Kindern zu nennen, zum 
anderen aber sicherlich auch, 
was ich mir bei der Fortuna auf-
gebaut hatte. Union Berlin hatte 
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den Aufstieg in die 2. Bundesliga 
schon fast sicher, damals habe 
ich über die Anfrage nachge-
dacht, weil ich den Verein schon 
cool finde. Aber das hier liegen 
zu lassen, habe ich nicht übers 
Herz gebracht. Das hatte sich 
ohnehin zerschlagen, weil Union 
den Aufstieg doch nicht schaffte 
und stattdessen wir. Ein weiteres 
Angebot gab es vom VfL Os-
nabrück. Ich hatte damals ein 
sehr gutes Gespräch mit „Pele“ 
Wollitz. Die Entscheidung, hier 
in Düsseldorf zu bleiben, war 
im Endeffekt immer goldrichtig, 
weil wir ja selber immer weiter 
aufgestiegen sind.

 Du bist jetzt so lange Fortune. 
Was macht den Verein aus?
Fortuna hat eine ganz lange 
Tradition. Ganz besonders wird 
immer das Europapokal-Finale 
gegen den FC Barcelona hervor-
gehoben. Das ist für viele das 
Highlight der Vereinsgeschichte. 
Außerdem sind unsere Fans im-
mer noch stolz darauf, dass wir 
1933 Deutscher Meister gewor-
den sind. Zudem haben wir auch 
vor der schwierigen Zeit lange 
in der Bundesliga gespielt. Dann 
waren wir weg vom Fenster und 
jetzt sind wir wieder da. Das ist 
für mich eine wunderbare Ge-
schichte.

 Fortuna ist kein typischer 
Aufsteiger – alleine schon, was die 
Unterstützung der Fans angeht, 
oder?
Wir können richtig stolz da-
rauf sein, dass wir eine so tolle 
Fan-Gemeinde haben. Wir wer-

den auch auswärts immer fan-
tastisch unterstützt. Wir hatten 
Auswärtsspiele in der 2. Bundes-
liga, bei denen im Stadion mehr  
Fortuna- als Heim-Fans waren. 
Das ist der Hammer. Aber dass 
es schon nach drei Spielzeiten 
in Liga zwei mit dem Aufstieg 
klappt, hätte niemand gedacht. 
Man sieht an unserer Entwick-
lung, dass im Verein viele Leute 
richtig tolle Arbeit geleistet ha-
ben.

 Du kommst nicht direkt aus 
Düsseldorf. Wie hast du die letzten 
Jahre in Korschenbroich erlebt?
Selbst dort haben wir eine Men-
ge Sympathisanten gewonnen, 
weil die Leute gesehen haben, 
dass wir teilweise wunderschö-
nen Fußball spielen. Wir gehen 
immer mit dem Gedanken in die 
Spiele, dass wir uns zunächst 
einmal reinkämpfen wollen  und 
der Rest kommt dann schon von 
alleine. Damit sind wir richtig 
gut gefahren.

 Auf einmal stehen auf Eurem 
Spielplan Gegner wie der FC Ba-
yern München, Borussia Dortmund 
oder der FC Schalke 04 und diese 
Partien werden immer ausver-
kauft sein. Was denkst Du darü-
ber?
Je mehr Zuschauer im Stadion 
sind, desto mehr Spaß macht es 
auch. Wir haben es auch schon 
in den Pokalspielen gegen den 
Hamburger SV und Borussia 
Dortmund erlebt, auch schon in 
der 3. Liga im entscheidenden 
Spiel gegen Werder Bremen II, 
als jeweils über 50.000 Leute 

in der Arena waren. Oder wenn 
ich an das Relegationsspiel 
gegen Hertha denke: Es war 
an Nervenaufreibung nicht zu 
überbieten. Ich habe später mit 
Fans gesprochen, die mir sagten, 
dass sie beinahe kollabiert wä-
ren, weil es so aufregend war. 
Wenn wir ein Relegationsspiel 
mit einem solchen Nervenkitzel 
überstehen, kann uns auch nicht 
mehr schocken, wenn Dortmund 
oder Bayern hierher kommt. 

 Du bist drei Mal mit der For-
tuna aufgestiegen. Welcher Auf-
stieg war der wichtigste?
Ich würde sagen, dass der Auf-
stieg in die 2. Bundesliga schon 
ein Highlight war. Damit waren 
wir endgültig im Profifußball 
angekommen. Das war schon 
der wichtigste Schritt. Der letz-
te Aufstieg im Sommer hat aus 
bekannten Gründen nicht so viel 
Spaß gemacht. 

 Die Fortuna gilt als Abstiegs-
kandidat Nummer eins. Was 
denkst du darüber?
Das ist doch schön. Sollen uns 
doch alle unterschätzen. Dann 
werden einige Mannschaften 
schon sehen, dass man bei uns 
auch mal ein paar Punkte lassen 
kann. Das haben auch unsere er-
sten Gegner schon gemerkt.

 Wie bewertest du Euren Sai-
sonstart?
Ich bin sehr stolz darauf und 
froh darüber, dass wir das so gut 
hinbekommen haben, die neuen 
Spieler zu integrieren. Defensiv 
stehen wir richtig gut. Der Rest 
kommt dann eigentlich von al-
leine. Mit neun Punkten nach 
fünf Spielen können wir sehr gut 
leben.

 Euer Spiel nach vorne wurde 
zuletzt kritisiert. Was müsst Ihr 
in diesem Bereich besser machen?
Wir müssen die Angriffe einfach 
besser ausspielen. Wir waren in 
dieser Saison schon in so vielen 
guten Situationen, in denen wir 
Bälle erobern, aber dann den 
entscheidenden letzten Pass 
nicht an den Mann bekommen. 
Da ist natürlich noch Verbesse-
rungsbedarf, auch wenn wir es in 
Fürth schon ein bisschen besser 
gemacht haben.

 Die Fortuna bleibt in der Bun-
desliga, weil…
…wir gut genug für die Bundes-
liga und eine absolut geschlos-
sene Einheit sind.

1. Wie kamst du zu 
deinem Spitznamen 
„Lumpi“?

 Früher wurde ich von allen 
nur „Lampe“ genannt. Mein da-
maliger Mitspieler Michael Rö-
sele hat daraus dann irgendwann 
„Lumpi“ gemacht und dabei ist es 
dann bis heute geblieben.

2.Wer war dein unangenehms-
ter Gegenspieler?

 Ich hatte einmal das Ver-
gnügen, gegen den damaligen 
Weltfußballer Zinedine Zidane 
zu spielen. Das war beim Match 
against Poverty zwischen Ron-
aldo and friends und Zidane and 
friends in unserer Arena. „Zi-
zou“ vom Ball zu trennen, war 
schier unmöglich. Seine Reakti-
onsschnelligkeit und seine Ball-
behandlung waren einfach der 
absolute Wahnsinn. Mit einem 
solchen Spieler auf dem Platz ge-
standen zu haben, ist schon eine 
große Ehre.

3. Freust du dich mehr auf die 
Partien gegen den FC Bayern 
München oder auf die Begegnun-
gen gegen Borussia Dortmund?

 Ich freue mich noch ein 
bisschen mehr auf den FC Bay-
ern. Natürlich sind auch die 
Spiele gegen Borussia Dortmund 
echte Highlights, aber gegen den 
BVB haben wir ja schon letzte 
Saison im Pokal gespielt. Bei de-
nen hat sich auch nicht viel ge-
ändert, außer, dass Marco Reus 
hinzugekommen ist. Aber beim 
FC Bayern spielen so viele Stars, 
darauf freut man sich schon 
sehr. Außerdem sind die Bayern 
momentan noch einen Tacken 
besser drauf als der BVB.

4. Wird es eine Neuauflage des 
7:1 gegen den FC Bayern in der 
Hin- oder in der Rückrunde ge-
ben?

 (lacht) Eher in der Rückrun-
de, weil wir ja momentan aus-
wärts stärker sind als zuhause. 
Wir haben ja in dieser Saison 
schon zwei Mal in der Fremde 
gewonnen. 

5. Wann holst du dir mal wieder 
eine Bockwurst in der Fleische-
rei Sürth?

 (lacht) Das ist doch die Flei-
scherei in Flingern, oder? Da war 
ich in der Tat schon ein paar Mal. 
Ich werde dort entweder vor-
beischauen, wenn ich verletzt 
bin, oder wenn ich frei habe und 
in der Nähe bin.

5 Facebook-Fragen 
von Fortuna-Fans an

Andreas Lambertz:

Typisch „Lumpi“: Mit großen Schritten führt der Kapitän den Ball durchs Mittelfeld.
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Schon im vergangenen Jahr, 
als BAUHAUS als Haupt- 
und Trikotsponsor die 

Fortuna unterstützte, entwickelte 
LOGOCLIC den einmaligen 
Fan-Laminatboden, den man in 
den drei Düsseldorfer und im 
Neusser BAUHAUS-Fachcenter 
erwerben kann. In der vergange-
nen Saison wurde im Rahmen 
des Heimspiels gegen Dynamo 
Dresden zum ersten Mal das For-
tuna-Laminat vorgestellt. Damit 
war die Fortuna Europas erster 
Fußballverein, der über einen 
eigenen Fußboden verfügt. Da 
passt es, dass mit LOGOCLIC 
Europas führende Laminatbo-
denmarke den Belag herstellt.
Mit zehn Millimeter Stärke und 

der Nutzungsklasse 32 ist der 
Boden uneingeschränkt in jedem 
noch so stark beanspruchten 
Raum im privaten Wohnbereich 
einsetzbar. Auf jeder Diele ist 
das Fortuna-Logo einzeln „täto-
wiert“ - in der Verlegung kann 
der Boden mit anderen Böden 
aus der LOGOCLIC Creativa 
Serie kombiniert werden. 
Dass die Partnerschaft mit BAU-
HAUS seit Beginn seines En-
gagements im Juni des vergange-
nen Jahres sehr lebendig ist, zeigt 
sich nicht nur an dieser Stelle. So 
präsentiert sich BAUHAUS, der 
Spezialist für Werkstatt, Haus 
und Garten, am heutigen Spieltag 
zum ersten Mal in der Bundesliga 
als „Sponsor of the Day“.

Der erste Laminatboden für echte Fans

Schon zum letzten Heimspiel gegen den SC Freiburg erstrahlte der Boden im Catering-Bereich für die Vertreter der 
Medien in neuem Glanz. In der Vorwoche wurde nämlich dort das Fortuna-Laminat der Firma LOGOCLIC ausgelegt. LOGO-
CLIC ist eine Partnerfirma von BAUHAUS und ausschließlich in den Märkten von Fortunas premiumPARTNER erhältlich.

LOGOCLIC Creativa Fortuna beim
premiumPARTNER BAUHAUS erhältlich

Das Fortuna-Laminat liegt inzwischen auch im Presse-Catering-Bereich der ESPRIT arena.

Es gibt viele Leute, die 
warten nur auf das For-
tuna-Boot“, berichtet 

von Rappard. Sowohl auf der 
„Motorhaube“ als auch auf der 
Rückseite des neuen Gefährts 
ist das F95-Logo zu sehen. Auf 
der Front haben sich zudem 
alle Spieler aus dem aktuellen 
Bundesliga-Kader der Fortuna 
verewigt.  „Gerade die Un-
terschriften kommen bei den Gä-
sten sehr gut an. Wir haben sogar 
schon Angebote bekommen, die 
Front zu verkaufen“, sagt von 
Rappard.  „Aber das machen 
wir selbstverständlich nicht. Das 
Fortuna-Boot ist unverkäuflich.“

Die Idee, auf dem Unterbacher 
See auch ein Fortuna-Boot ins 
Rennen zu schicken, kam ihm bei 
einem Treffen mit Tom Koster, 
Pressesprecher des Traditionsver-
eins aus Flingern.  „Wir ha-
ben Tom Koster beim Tag der of-
fenen Tür vom Regenbogenland 
getroffen und uns über die neue 
Mannschaft unterhalten. Wir sind 
dann darauf gekommen, dass alle 
gemeinsam in einem Boot sitzen 
müssen, damit der Klassenerhalt 
erreicht werden kann“, berichtet 
von Rappard.  „Fortunen in 
einem Boot – das können wir 
am Unterbacher See bieten. Und 
da die Jungs in erster Linie mit 

den Beinen arbeiten, bot sich ein 
Tretboot an.“ Sein Zusatz:  
„Natürlich wollen wir damit auch 
ein bisschen für die Fortuna und 
ihre tolle Mannschaft werben.“
Bei dem einen „sportlichen“ 
Boot soll es womöglich nicht 
bleiben.  „Es gibt auch einige 
weitere Ideen. Ein DEG-Boot 
stand im Raum, auch Logos 
anderer Sportvereine in Düssel-
dorf könnten sich mal auf einem 
Boot wiederfinden“, grübelt von 
Rappard.  „Wir hatten sogar 
mal die Anfrage, für jeden Bun-
desliga-Verein ein einzelnes Boot 
zu erstellen. Aber das haben wir 
schnell verworfen.“

Ideengeber Peter von Rappard freut sich über großen Zuspruch

Die Augen von Peter von Rappard leuchten, wenn er von seiner Idee und der anschließenden Umsetzung spricht. Seit ein paar 
Wochen können Fortuna-Fans über den Unterbacher See mit einem Tretboot im F95-Design schippern. „Es ist neben dem Boot 
vom Regenbogenland das meist gefahrene bei uns. Es ist unglaublich beliebt. Ich habe große Probleme, es mal zu Gesicht zu 
bekommen, weil es fast immer auf dem See herumfährt“, strahlt der Geschäftsführer vom Zweckverband Erholungsgebiet 
Unterbacher See.

Mit dem Fortuna-Tretboot
auf dem Unterbacher See

Mit dem neuen Fortuna-Tretboot kann man seit 
kurzem über den Unterbacher See fahren.



Hitachi ist stolzer Sponsor des Bundesliga-Vereins 
Fortuna Düsseldorf

Mehr unter www.hitachidigitalmedia.com                          #HitachiDMG

mit Hitachi gemütlich von zu Hause aus
Erleben Sie spannende Spiele 

Wir bei Hitachi sind stolz, der Sponsor von Fortuna Düsseldorf 
zu sein. Ebenso stolz sind wir auf unsere Fernseher und 
Beamer, mit denen Sie die Spannung und Action der großen 
Spiele gemütlich von zu Hause aus erleben können. Unsere 
Beamer, wie der CPWX12 bieten große, helle Bilder, die sich 
perfekt dazu eignen, ein spannendes Spiel gemeinsam mit 
Familie oder Freunden zu Hause zu erleben.

Auch unsere topmodernen LED-Fernseher sorgen für 
lebendige, gestochen scharfe Bildqualität und das schlanke 
Design punktet selbst bei stilbewussten Sportfans. 
Für weitere Informationen und Kaufmöglichkeiten besuchen 
Sie bitte www.hitachidigitalmedia.com 

Delicious

Facebook

Slash Dot

Reddit

Newsvine

Yahoo

Microsoft

App Store

Qik

Tumblr

Behance

Friendster

RSS

Flickr

MySpace

Mixx

FriendFeed

SlideShare

Yahoo Buzz

MSN

Amazon

Vimeo

WordPerss

Design Float

Bebo

Email

Twitter

StumbleUpon

Skype

YouTube

Google

Netvibes

Apple

Last.fm

Viddler

Blogger

Deviant Art

Squidoo

Retweet

Digg

Technorati

LinkedIn

Google Talk

AOL

MobileMe

Mister Wong

Virb

Posterous

Design Bump

Share This



NEWS

FORTUNA AKTUELL8

Diese wollte er in seinem 
eigenen Geschäft verkau-
fen, um den Erlös an die 

Jugendabteilung des Traditions-
vereins aus Flingern zu spenden. 
Die limitierte Anzahl von genau 
100 Bildern verkaufte er unter 
dem Aktionsnamen „20 Euro für 
Fortuna“. Fortuna Aktuell sprach 
mit Stoldt über seine Aktion.  

 Wie entstand Ihre tolle Idee?
Beim Relegations-Rückspiel 
gegen Hertha war ich im Stadion 
und war begeistert von dem schö-
nen, spannenden Spiel – bis sich 
die allseits bekannten Szenen 
abspielten. Wir diskutierten auf 
der Tribüne, was alles passieren 
könnte und uns war sofort klar, 
dass es eine saftige Geldstrafe für 

die Fortuna geben würde. In dem 
Moment wurde die Idee geboren, 
eine Fan-Aktion zu starten.

 Und Sie begannen sofort mit 
der Umsetzung?
Genau. Als Fortuna-Lizenzneh-
mer Düsseldorfer Ansichten habe 
ich im letzten Jahr schon meine 
„Fortuna-Minis“ verkauft, kleine 
Bilder, die 15 mal 15 cm groß 
sind. Ich habe der Aktion den 
Namen „20 Euro für Fortuna“ 
gegeben und das Bild erstellt. 
Im oberen Bereich des Bildes 
habe ich die Anordnung eines 20 
Euro-Scheins frei umgesetzt, der 
Aktionsname prangt in der Mitte 
und zusätzlich habe ich Elemente 
aus zwei meiner „Fortuna-Minis“ 
verarbeitet. Ich habe die Stück-

zahl auf 100 Bilder festgesetzt. 
Jedes Bild wurde nummeriert 
und ist somit einzigartig.

 Haben Sie damit gerechnet, 
dass Ihre Bilder so gut ankommen?
Ja und Nein! Ich weiß aus den 
letzten acht Jahren, dass meine 
Düsseldorf-Bilder nicht bei je-
dem Anhänger gut ankommen. 
Umso begeisterter war ich von 
den Fortuna-Fans, die mir bei 
dieser Aktion geholfen haben. 
Bei einigen Leuten hatte ich das 
Gefühl, sie waren sogar stolz 
darauf, so ein Bild zu bekommen 
und auf diese Weise Fortuna 
zu unterstützen. Ich habe auch 
Bilder nach Hamburg und ins 
baden-württembergische Laden-
burg verschickt und wurde sogar 
aus dem Urlaub angerufen, dass 
ich ein Bild zurücklegen soll. 

 Wieso spenden Sie den kom-
pletten Erlös an den Verein?
Dafür gibt es zwei Gründe: Wie 
ich schon erwähnte, hatte ich 
im letzten Jahr eine Lizenz zur 
Nutzung des Fortuna-Logos und 
ich habe durch den Verkauf mei-
ner „Fortuna-Minis“ auch etwas 
verdient. Das habe ich dann für 

die Erstellung der 100 Bilder in 
die Aktion investier. Außerdem 
wollte ich auf keinen Fall etwas 
an dieser Aktion verdienen, denn, 
wenn es um Fortuna geht, geht es 
nur um die Fortuna – und die Ak-
tion hieß ja schließlich auch „20 
Euro für Fortuna“.

 Sie wurden in der ESPRIT Are-
na vom Vorstand empfangen und 
haben diesem die 2.000 Euro über-
reicht. Wie haben Sie diesen Emp-
fang erlebt?
Es war einfach genial. Ich telefo-
nierte vorher mit Peter Frymuth 
und wir verabredeten uns für 
den Donnerstag um 11 Uhr in 
der Arena. „Er sei sowieso da, 
weil der Vorstand tagt“, sagte er. 
Er lud mich dann ein, vor dem 
Vorstand meine Aktion zu er-
klären. Ich wurde von allen sehr 
freundlich empfangen und sie 
haben mir aufmerksam zugehört. 
Das Foto auf dem Balkon rundet 
diese Aktion ab. Meine Tochter 
machte ein paar Fotos und so 
wurde es auch für sie der größte 
Tag als Fortuna-Fan. Ich möchte 
mich noch einmal recht herzlich 
für diesen tollen Empfang des 
Fortuna-Vorstands bedanken.

Künstler Holger Stoldt erstellte Bilder, um dem Verein zu helfen

Schon kurz nach dem Relegations-Rückspiel gegen Hertha BSC Berlin war dem Düsseldorfer Künstler und Fortuna-Fan 
Holger Stoldt klar, dass nach den Vorkommnissen auf den Verein eine hohe Geldstrafe zukommen würde. Noch auf der 
Tribüne der ESPRIT arena kam ihm dann die Idee, dass er ein Bild erstellen möchte, um der Fortuna zu helfen.

„20 Euro für Fortuna“

An diesem Donnerstag 
wird das komplette 
Team der Rot-Weißen 

mit Spielern, Trainern und 
Betreuern in der unmittelbaren 
Nachbarschaft zum Flinger 
Broich auf dem Höherweg 100 
fleißig Autogramme schreiben 
und Trikots, Bälle, Fahnen, 
Unterarme oder die extra von 
den Stadtwerken für diese Ver-
anstaltung angefertigten Mann-
schaftposter signieren.
Schon seit langer Zeit leben 
der Stromversorger und der 
Sportverein in einer echten 

partnerschaftlichen Nachbar-
schaft nebeneinander. Somit 
ist die neuerliche SWD-Auto-
grammstunde nur die logische 
Konsequenz aus dieser Partner-
schaft und die Fortsetzung der 
letzten beiden Veranstaltungen 
in den Vorjahren an gleicher 
Stelle. Mindestens 90 Minuten 
lang – mit Verlängerung 120 
– wird die Autogrammstunde 
dauern, die in den letzten bei-
den Spielzeiten jeweils rund 
1.000 Anhänger angelockt 
hatte, die sich schon lange vor 
dem Anpfiff geduldig in langen 

Warteschlangen bis weit auf die 
Straße hinaus einreihten.
Gedacht ist diese Autogramm-
stunde vor allem als großer 
Dank an alle Anhänger für die 
tolle Unterstützung, die immer 
wieder von den Rängen der 
ESPRIT arena auf den Rasen 
strahlt und die Fortuna somit en-
orm unterstützt. Nicht umsonst 
ist das Team von Chefcoach 
Norbert Meier in diesem Jahr in 
elf Heimspielen ungeschlagen! 
Daher laden die Stadtwerke alle 
Fortuna-Fans gerne zu dieser 
Autogrammstunde ein.

Echte 95er! Die Autogrammstunde bei den Stadtwerken Düsseldorf

Am 11. Oktober ist es soweit. Wie schon in den beiden vergangenen Jahren wird die Hauptzentrale von Fortunas lang-
jährigem Partner (und Trikot-Sponsor der Zweiten Mannschaft) Austragungsort für ein Heimspiel der 95er sein! 

Heimspiel in zwei Wochen für alle Fortunen

Ein toller Empfang für Holger Stoldt: Der Künstler präsentierte dem Fortuna-Vorstand seine Aktion „20 
Euro für Fortuna“.

Echte 95er! Die große Auto-
grammstunde der Fortuna
Stadtwerke Düsseldorf AG
Höherweg 100

 Donnerstag, 11. Oktober 2012
15 - 17 Uhr

Auf alle „echten 95er“ wartet ein 
besonderes Mannschaftspos-
ter und auf die kleinen Anhänger 
zusätzlich noch eine besondere 
Überraschung an diesem Tag!



 www.duesseldorf-airport.de

D E R  A I R P O R T  F Ü R  N RW

Der Flughafen Düsseldorf wünscht Fortuna Düsseldorf 
viel Erfolg im Spiel gegen Schalke 04.

Gegen einen geringen 
Aufschrei bieten wir 
gleich eine ansehnliche 
Auswahl an köstlichen 
Ballstafetten.

DUS_AZ_Gelsenkirchen.indd   1 14.09.12   08:59
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Der letzte Besuch von 
Axel Bellinghausen bei 
einem AK-Talk liegt 

mittlerweile acht Jahre und sechs 
Monate zurück. Damals, im 
Februar 2004, Axel war gerade 
mal 21 Jahre jung und büffelte 
für seinen Führerschein, kickte 
er mit Fortuna Düsseldorf in der 
Oberliga Nordrhein. Auch wenn 
sich die Wege von Fortuna Düs-
seldorf und Axel Bellinghausen 
Mitte 2005 trennten, vergessen 
haben ihn die Fortuna-Fans nie. 
Dementsprechend groß war der 

Zuschauerzuspruch an diesem 
Abend in den Räumlichkeiten 
des Fanprojektes. Nachdem der 
sympathische Mittelfeldspieler 
gebührend begrüßt und gefei-
ert wurde, tauschte man erst 
einmal Anekdoten aus seiner 
Fortuna-Vergangenheit aus. So 
konnte Axel sich noch sehr gut 
an seinen letzten Besuch beim 
Arbeitskreis erinnern:  „Den 
Weg hierher habe ich ohne Navi 
gefunden. Zuletzt war ich mit 
Sergii Tytartchuk hier und wir 
hatten viel Spaß. Im Sommer 

habt ihr mich dann noch zum 
AK-Sommerfest eingeladen 
und zu späterer Stunde bat mich 
ein Fan um ein Autogramm auf 
seinem Allerwertesten. Es gibt 
eben Dinge, die vergisst man 
nie“, schmunzelte der Heim-
kehrer. Natürlich kam auch das 
Sportliche nicht zu kurz, so be-
richtete Bellinghausen, wie der 
Wechsel zur Fortuna zustande 
kam und was er von sich und der 
laufenden Saison erwartet:  
„Zum Ende der Hinrunde 2011 
hat mir der FC Augsburg mitge-
teilt, dass man für die kommende 
Saison nicht mehr mit mir plane. 
Ich bin kein Typ, der sich hän-
gen lässt. Außerdem musste ich 
ja auch die Gelegenheit nutzen, 
mich für andere Vereine interes-
sant zu machen, was mir dann 
auch gelungen ist.“ Der Kontakt 
zur Fortuna kam bereits ziemlich 
früh zu Stande, aber auch andere 
Vereine bekundeten ihr Interes-
se.  „Ich habe dann Pro- und 
Contra-Listen erstellt und am 
Ende habe ich mich für ‚meinen‘ 
Verein entschieden. Als Aufstei-
ger wird man immer als Abstiegs-
kandidat gehandelt, aber wenn es 
in der Mannschaft stimmt, kann 

man viel erreichen.“  
Das Saisonziel war natürlich 
auch ein Thema, zu dem auch 
Wolf Werner vom AK-Vorsit-
zenden Harald Schmidt befragt 
wurde:  „Der Wunsch, bei 
meinem Amtsantritt vor fünf 
Jahren, war der Aufstieg in die 
2. Liga. Letzte Saison waren wir 
eigentlich immer noch dabei, 
eine Mannschaft aufzubauen und 
plötzlich standen wir in Berlin. 
Unser Ziel kann daher diese Sai-
son nur der Klassenerhalt sein“, 
gab der im April 70 Jahre gewor-
dene Manager zu Protokoll. Von 
den zahlreichen Fans an diesem 
Abend zum Transfer Andrey 
Voronin angesprochen erklärte 
er:  „Er hat sich frühzeitig 
für Fortuna entschieden, eine 
Rückkehr zu Dynamo war nie ein 
Thema. Das war ein klassischer 
Sommerloch-Füller.“ 
Auch an diesem Abend ging man 
natürlich nicht auseinander, ohne 
ausgiebig Autogramme zu sam-
meln, auch wenn diesmal kein 
„Allerwertester“ dabei war. Der 
nächste AK-Talk ist für Oktober 
geplant. Nähere Infos gibt es auf 
der AK-Homepage unter  
www.arbeitskreis-f95.de.

Fanclubs feiern Heimkehrer Axel Bellinghausen beim AK Talk  

Zur ersten AK-Talkrunde der Saison 2012/2013 ist es dem Arbeitskreis Fanarbeit (AK) gelungen, den anwesenden 
Fanclubs Publikumsliebling Axel Bellinghausen zu präsentieren. Neben Fortunas Nummer 11 stellte sich zudem aber-
mals Fortunas Vorstand Sport Wolf Werner den Fragen der Fans. 

„Den Weg hierher habe ich ohne Navi gefunden“

Erlebten einen interessanten Abend: AK-Vorsitzender Harald Schmidt, „Heimkehrer“ Axel Bellinghau-
sen und Vorstand Sport Wolf Werner.

14 Tage konnten die Kun-
den der Stadtwerke und 
alle interessierten For-

tuna-Fans die siegreichen Ent-
würfe bewundern. Die Fortuna 
hatte zum Kreativwettbewerb 
aufgerufen. Dabei waren dem 
Einfallsreichtum keine Gren-
zen gesetzt: Malen, Basteln, 
Kurzfilme drehen, die Fortuna 
hat sich über jeden einzelnen 
Beitrag gefreut. Wie auf dem 
Fußballfeld war dabei entschei-
dend, dass der Teamgedanke im 
Vordergrund steht. Nur wer als 
Gruppe funktioniert hat, hatte 
eine Chance auf die attraktiven 
Preise. Kindergartengruppen, 

Schulklassen und Jugendmann-
schaften durften teilnehmen. 
Das riesige Modell der Lohau-
sener Schüler bot aber nicht 
nur einen Blick in die ESPRIT 
arena, sondern stellte fast die 
halbe Stadt dar, von der Messe 
bis zum Rheinturm. Hut ab, das 
war meisterlich! So sicherte 
sich die Klasse einen Besuch zu 
einem Bundesliga-Spiel in die-
ser Saison. Dabei warten nicht 
nur spannende 90 Minuten mit 
„Lumpi“ und Co. auf die Ge-
winner, sondern auch eine inte-
ressante Stadionführung durch 
die Katakomben der ESPRIT 
arena.

Fortuna-Ausstellung bei den Stadtwerken Düsseldorf

Stolz wie die Allofs-Brüder nach dem Pokalsieg präsentierte die vierte Klasse der Lohausener KGS „Im Grund“ ihr Siegermodell 
des Fortuna-Kreativ-Wettbewerbs „Meine Stadt, mein Verein“ im Kundenzentrum der Stadtwerke Düsseldorf. 

„Meine Stadt – mein Verein“: Lohausener KGS siegreich 

Die stolzen Schüler der KGS „Im Grund“ mit Fortuna-Repräsentantin Sarah Brinkman, Lehrerin Sonja 
Gemke und SWD Marketingleiter Knut Dahlmanns.



Spitzen
Spielzeit
 Für alle Frankenheim-Fortuna FanS

Frankenheim.De
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Am 4. November ha-
ben 24 Mitglieder die 
Möglichkeit mit einer 

Begleitperson für insgesamt nur 

39 Euro (inklusive Bustransfer 
und Sitzplatztickets für Kids 
Club Mitglied und ein Eltern-
teil) die knapp 30 Kilometer 

lange Tour zur BayArena an-
zutreten. Wie schon häufiger in 
den letzten Jahren wollen die 
jüngsten Fortuna-Fans dabei für 
ihre Mannschaft im schwierigen 
Auswärtsspiel beim Europa Le-
ague-Teilnehmer der 12. Mann 
und somit ein Glücksbringer 
sein. Die Anmeldung kann ab 
sofort per E-Mail unter:  
kidsclub@fortuna-duesseldorf.
de erfolgen. Wenn die Karten-
anfrage das Angebot übersteigt, 
entscheidet das Los. Anmelde-
schluss ist der 12. Oktober 2012.
Weitere Informationen und An-

meldeformulare gibt es in der 
Geschäftsstelle am Flinger Bro-
ich 87 oder auf der Homepage 
unter:  www.woistdeinehei-
mat.de/fortuna-kids.

Es ist wieder soweit. Schon bald fährt der Kids Club zu einem Auswärtsspiel, um die Rot-Weißen in der Fremde tat-
kräftig und vor allem lautstark zu unterstützen. Dabei feiert diese Veranstaltung gleich in doppelter Hinsicht ihre 
Premiere. Denn erstmals geht es ins benachbarte Leverkusen mit der kürzesten An- und Abreise. Außerdem wird es 
die erste Fahrt vom Kids Club zu einem Fortuna-Auswärtsspiel in der Bundesliga!

Auswärtsfahrt zum Spiel
bei Bayer Leverkusen

Die Spielregeln kurz und 
knapp: Die beiden Kon-
trahenten wählen ihre elf 

Spieler aus, die gegeneinander 
antreten. Ein Team ist im Angriff 
und wählt einen Offensiv-Spie-
ler aus, der einen möglichst 
hohen Angriffs-Wert hat. Die 
Mannschaft in der Verteidigung 
wählt einen Spieler mit einem 
hohen Abwehr-Rating aus. Wes-
sen Wert in dem direkten Duell 
höher ist, geht mit 1:0 in Füh-
rung. Zudem besteht jederzeit 
die Möglichkeit, einen der drei 
Auswechselspieler zu bringen. 
Außerdem kann man mit einer 
Club-Karte den Wert eines Spie-

lers aus dem jeweiligen Verein 
verbessern. Spätestens mit dem 
Start der Match-Attax-Deutsch-
landtour, auf der man in 15 
deutschen Städten tauschen und 
gegen andere Sammler spielen 
kann, am Samstag, 29. Septem-
ber, beginnt wieder der Run auf 
diese ganz besonderen Match 
Attax-Karten. Denn wer bei der 
Deutschlandtour vorbeischaut, 
kann sich gleich drei dieser Kar-
ten sichern. Für die Teilnahme an 
einer Umfrage auf der entspre-
chenden Homepage bekommt 
man die limitierte Karte mit der 
Torfabrik, dem offiziellen Spiel-
ball der Bundesliga. Beim Kauf 

einer Sammeldose im Rahmen 
der Deutschlandtour gibt‘s die 
Limited Edition-Karte mit dem 
„50 Jahre Bundesliga“-Logo. 
Und wer den Match Attax-Ma-
ster besiegen kann, bekommt 
exklusiv die limitierte Karte mit 
der Meisterschale.

 Aber neben den Sonder-
karten, gibt es auch bestimmte 
Spieler in der Limited Edition. 
Von der Fortuna kann man sich 
Axel Bellinghausen als „Son-
derkarte“ sichern. Den „Heim-
kehrer“ gibt es in der Ausgabe 
des kicker-Sportmagazins am 
Montag, 1. Oktober. 

In der Ausgabe am 1. Oktober im kicker erhältlich

Wer hat nicht schon mal Fußball-Bilder gesammelt, getauscht und damit gespielt! Man läuft zum Kiosk, kauft sich ein 
paar Tütchen und ist voller Erwartung, welche Bundesliga-Spieler man zu seiner Sammlung hinzufügen darf. Seit ei-
nigen Jahren gibt es neben den berühmten Klebebildchen von Panini auch Match-Attax-Karten. Mit diesen ist es sogar 
möglich, richtige Spiele auszutragen.

Axel Bellinghausen gehört zur
Limited Edition bei Match Attax

 Natürlich steht das Kids 
Club-Team um Nina Hartig auch 
direkt zur Verfügung – ent-
weder per E-Mail unter kids-
club@fortuna-duesseldorf.de 
oder telefonisch unter 02 11- 23 
80 142.

Auf zur BayArena: Mit dem Kids Club nach Leverkusen.                                                      Foto: Wikipedia/H005



Dortmund

Paderborn

Wir wünschen der Fortuna eine erfolgreiche 
Saison. Mit vielen Heim- und Auswärtssiegen.
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FORTUNA AKTUELL14

IM GESPRÄCH MIT ...

Seit der Saison 2006/2007 agieren Ilja Ludenberg und André Scheidt gemeinsam als Stadionmoderatoren. Dabei haben 
die Beiden schon vor nur 5.000 Zuschauern ihr Programm durchgezogen, aber inzwischen auch schon mehrfach vor 
ausverkauftem Haus. Zudem haben Ludenberg und Scheidt im Relegations-Rückspiel gegen Hertha BSC eine organisie-
rende Rolle übernommen, um die Zuschauer wieder vom Platz zu bekommen. Über diesen besonderen Moment, über 
Emotionalität in der Rolle des Stadionmoderators und das Verhalten gegenüber der Gast-Mannschaft sprach Fortuna 
Aktuell mit Ludenberg und Scheidt.

 Ihr seid nun seit einigen Jahren 
das Stadionsprecher-Duo von For-
tuna. Seit wann macht Ihr diesen 
Job genau?
Ludenberg: Im Januar 2005 
bin ich Nachfolger von Dieter 
Bierbaum geworden. Mein erstes 
Spiel war gegen den VfL Wolfs-
burg II im Paul-Janes-Stadion. Bis 
heute hängt in der Sprecherkabine 
noch ein Zettel, den ich damals 
aufgehängt habe. Darauf sind der 
damalige Spielplan der Regional-
liga Nord und der Spielerkader zu 
sehen. Der Zettel ist zwar ein biss-
chen ausgeblichen, aber nach wie 
vor da. Auch die Kult-Stoppuhr 
von Dieter Bierbaum gibt es dort 
immer noch.  
Scheidt: Ich bin seit 2006 dabei. 
Bei der WM 2006 habe ich beim 
Public Viewing am Flinger Broich 
moderiert und war DJ. Da habe 
ich Tom Koster etwas besser 
kennengelernt und ihm meine 
Karte in die Hand gedrückt mit 
dem Hinweis „Wenn mal jemand 
gebraucht wird, würde ich gerne 
helfen.“ Nur wenige Wochen spä-

ter spielte Fortuna gegen die Na-
tionalmannschaft von Kuba und 
Ilja war noch im Urlaub. Einen 
Tag später moderierte ich beim 
Fortuna-Tag an den Schadow 
Arkaden. Dann habe ich sechs 
Wochen nichts gehört und irgend-
wann kam der Anruf. Ab dann war 
ich als Stadionsprecher dabei.

 Wie muss man sich einen Spiel-
tag aus Eurer Sicht vorstellen?
Scheidt: Der Ablauf richtet sich 
eigentlich nicht nach dem Gegner 
sondern den Besonderheiten des 
Tages. Deshalb spielt es eigentlich 
keine große Rolle, ob man gegen 
Sandhausen oder Mönchenglad-
bach spielt. Der Ablauf ist nahezu 
gleich. Dreieinhalb Stunden vor 
Anstoß gehen wir den Ablauf 
durch, besprechen Dinge wie 
Spieltagssponsoren, Gewinnspiele 
und Interviews. Außerdem legen 
wir fest, welche Neuigkeiten wir 
im Infoblock vorstellen möchten. 
Im Anschluss werden die Mikro-
fone und Funkstrecken getestet 
und wir werfen einen Blick auf 

die verschiedenen Grafiken. An-
derthalb Stunden vor dem Anpfiff 
gehen wir dann auf Sendung. Der 
heutige Stadionsprecher unter-
scheidet sich deutlich von dem 
früherer Zeiten. Es gibt keine 
Sprecherkabine, stattdessen sind 
wir mit einem Regisseur verbun-
den, der uns sekundengenaue 
Anweisungen gibt. Deshalb sehe 
ich uns auch eher als Stadionmo-
deratoren und nicht als Stadions-
precher. 
Ludenberg: Das ist insgesamt 
schon ein Sieben-Stunden-Tag. 
15 bis 20 Minuten nach Spielende 
moderieren wir, dann machen wir 
noch eine Nach-Besprechung in 
der Regie. Danach setzen wir uns 
meistens zusammen und essen 
was. Dabei wird natürlich auch 
noch einiges besprochen. 

 Was waren die schönsten und 
was die schlimmsten Augenblicke 
als Stadionsprecher?
Scheidt: Natürlich gab es viele 
schöne Momente. Der Aufstieg 
in die 2. Bundesliga mit dem ent-
scheidenden Spiel gegen Werder 
Bremen II war für mich der emo-
tionalste Moment. Aber auch das 
Pokalspiel gegen den Hamburger 
SV werde ich nie vergessen, als 
„Lumpi“ in der letzten Sekunde 
noch den Ausgleich schießt. Das 
Relegations-Rückspiel gegen 
Hertha BSC Berlin mit all seinen 
Vorkommnissen ist ganz sicher 
das ereignisreichste Spiel. Der 
Moment, in dem wir den Rasen 
nach dem Platzsturm wieder frei 
von Fans und auch der Polizei be-
kommen hatten, hat bei mir Zen-
timeter große Gänsehaut bewirkt.   
Ludenberg: Sicherlich waren die 
beiden Aufstiege sehr schön. Am 
schlimmsten war auf jeden Fall 
das Hertha-Spiel, auch wenn ich 
ganz klar sagen muss, dass ich den 

Platzsturm nicht als gefährlich 
empfunden habe. Es war ja weit 
von Randale entfernt. Viel schlim-
mer fand ich die Vorkommnisse 
in Duisburg, als Leuchtraketen in 
unseren Fan-Block geschossen 
worden sind und der Kollege vom 
MSV nicht einmal etwas durchge-
sagt hat. 

 Also achtet man, wenn man in 
anderen Stadien zu Gast ist, auch 
immer auf den Stadionsprecher?
Ludenberg: Auf jeden Fall. Man 
schaut sich sicherlich auch schon 
mal was ab. Als wir z.B. mit der 
Doppel-Moderation gestartet ha-
ben, ist mir einiges in Erinnerung 
gekommen von den beiden Stadi-
onsprechern des FC Schalke. Das 
ist für mich eine Art Leitfaden. Die 
Schalker haben ein ähnliches Duo, 
wie wir es sind. Der eine ist eher 
sachlich und der andere kommt 
aus der Fanszene. Wir haben 
immer darauf geachtet, dass wir 
auf das klassische Einpeitschen 
verzichten. 

 Warum?
Ludenberg: Ich weiß, dass das in 
vielen anderen Stadien gemacht 
wird, bin aber der Meinung, dass 
sich das nicht gehört. André sagt 
auch häufiger zu mir, dass ich die 
Aufstellung der Gäste zu emotio-
nal vortrage. Aber eine Maxime 
ist, dass wir gute Gastgeber sein 
wollen. Wir widmen uns ja nicht 
sehr dem Gast, sondern erst mit ih-
rer Aufstellung. In diesem kurzen 
Zeitfenster fände ich es unerhört, 
wenn man die Namen einfach so 
herunterrasseln würde. Natürlich 
jubeln wir auch, wenn wir ein Tor 
machen, aber man muss bei allem 
fair bleiben. Ich musste André am 
Anfang auch ein bisschen brem-
sen. 
Scheidt: Die Fortuna ist nun mal 

Ilja Ludenberg und André Scheidt

Zwischen Emotionalität
und Gastfreundschaft

Ein eingespieltes Duo: Das Stadionmoderatoren-Team André Scheidt und Ilja Ludenberg.
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eine absolute Herzensangelegen-
heit für mich. Ich bin quasi von 
der Fankurve direkt an die Sei-
tenlinie gewechselt. Und wenn es 
mal strittige Situationen gab, dann 
habe ich in der Anfangszeit auch 
schon mal gegen die Bande getre-
ten. Dann musste Ilja mich schon 
mal bremsen, das stimmt. Aber 
Ilja kann genauso emotional sein 
und auch mal laut seinen Unmut 
kundtun. 

 Wenn man vor großem Publi-
kum spricht, fragt man auch immer 
nach peinlichen oder unangenehmen 
Momenten. Gab es davon einen?
Scheidt: Beim Wintercup 2007 
habe ich dem Gladbacher Kasey 
Keller mal den Siegerpokal über-
geben und wollte ihn anschließend 
interviewen. Meine Frage hörte 
er sich geduldig an, um mir dann 
auf Englisch mitzuteilen, dass er 
kein Deutsch spricht. Daraufhin 
drehte er sich um und rannte in 
die Fankurve. Er ließ mich einfach 
stehen und mir war es doch sehr 
peinlich. Besonders unangenehm  
war es mir aber, dass ich im ver-
gangenen Jahr das Pokalspiel ge-
gen Dortmund verpasst habe. Bei 
meiner Urlaubsplanung hatte ich 
dem DFB-Pokal keine Beachtung 

geschenkt. Der Asien-Urlaub ließ 
sich nicht verschieben und eine 
Reiserücktrittskostenversicherung 
hatte ich nicht. Also musste ich in 
den sauren Apfel beißen und auf 
das Spiel verzichten. Das passiert 
mir nicht noch einmal! 

 Während des Relega-
tions-Rückspiels gegen Hertha habt 
Ihr eine Rolle eingenommen, auf die 
ihr gerne verzichtet hättet, oder?
Scheidt: Ganz sicher sogar! Aber 
es lag schon in der Luft, dass 
dieses Spiel nicht den üblichen 
Lauf nimmt. Nach den ständigen 
Unterbrechungen auf Grund des 
Abbrennens von Pyrotechnik 
stand das Spiel schon kurz vor 
dem Abbruch. Uns war relativ 
schnell bewusst, dass die Begeg-
nung noch nicht abgepfiffen war, 
als die ersten Fans den Rasen 
stürmten. Dann gab es kein Halten 
mehr und es dauerte einige Zeit, 
bis wir die Fans über die Stadio-
nanlage verbal erreichen konnten. 
Dann ging es doch eigentlich re-
lativ schnell, bis der Platz wieder 
frei war. Meine größte Sorge war, 
dass die Stimmung kippen könnte, 
als die „Platzstürmer“ zurück in 
den Block gebracht wurden und 
die anderen Fans riefen: „Und ihr 

wollt Fortunen sein“. Also ent-
schied ich mich, für alle sichtbar, 
in den Mittelkreis zu gehen und 
sagte: „Wir sind eine Kurve und 
wir stehen das zusammen durch!“ 
50.000 Menschen applaudierten 
und ich wusste: Du hast die rich-
tigen Worte gefunden.
Ludenberg: Wir haben in dem 
Moment natürlich nicht daran 
gedacht, dass die Spielwertung 
und der Aufstieg daran hängen. 
Aber instinktiv war uns natürlich 
klar, dass wir einschreiten müs-
sen, wenn plötzlich Leute auf dem 
Platz sind, die da nichts zu suchen 
haben. Ich ärgere mich über eine 
ganz andere Sache: Ich glaube, 
dass wir vielleicht sogar schon 
hätten eingreifen müssen, als eini-
ge Personen hinter der Werbeban-
de standen. Allerdings konnten 
wir auch nicht sehen, wie weit die 
Nachspielzeit vorangeschritten 
war. In der Situation kam noch 
hinzu, dass schon viele Fotografen 
sich in Richtung unserer Trainer-
bank bewegten und wir quasi von 
ihnen überrannt wurden. Aber das 
ist nun mal ihr Job, jeder wollte 
das optimale Foto schießen, wenn 
der Abpfiff ertönt.  

 An den Tagen danach gab es In-
terviewanfragen aus ganz Deutsch-
land. Wie hast du diese Tage erlebt, 
André?
Scheidt: Schon in der Nacht 
nach dem Spiel wurde mir be-
wusst, dass da einiges auf uns zu 
kommt. Ein Boulevardblatt wollte 
morgens um fünf ein Exklusivin-
terview. Am nächsten Tag kamen 
Interviewanfragen von Zeitungen, 
Radio- und TV-Sendern aus ganz 
Deutschland. In einigen Zeitungen 
wurden wir als „Aufstiegshelden“ 
gefeiert, schon ein komisches 
Gefühl. Wir waren in aller Munde 
und mein Bekanntheitsgrad stieg 
enorm an. Für mich als Moderator 
sicher nicht die schlechteste Wer-
bung.

 Ihr habt schon vor 5.000 Zu-
schauern in der ESPRIT arena mo-
deriert, jetzt werden bei einigen 
Spielen zehn Mal so viele Leute da 
sein. Macht das mehr Spaß? Ist man 
da aufgeregter?
Ludenberg: Spaß macht es im-
mer! Sonst würde ich das nicht 
schon so lange machen. Die 
Moderation darf sich qualitativ 
nicht verändern, egal, ob 500 oder 
50.000 Zuschauer da sind. Derje-
nige, der ins Stadion kommt und 
dafür Eintrittsgeld bezahlt hat, 
darf von uns eine gute Moderati-
on verlangen. Natürlich ist es in 

einem riesigen Rahmen immer für 
alle schöner. 
Scheidt: So ist es! Ich beziehe 
die Zuschauer gerne mit ein und 
freue mich auf Reaktionen, um 
interaktiv zu agieren. Das klappt 
in einem vollen Stadion natürlich 
besser. Nervös bin ich überhaupt 
nicht, da spielt weder der Gegner 
noch ein leeres oder volles Stadi-
on eine Rolle. Wenn ich nervös 
bin, dann nur auf Grund der sport-
lichen Brisanz. 

 Gibt es ein Spiel in dieser Sai-
son, auf das Ihr Euch am meisten 
freut?
Scheidt: Die Begegnung gegen 
Mönchengladbach war schon 
etwas Besonderes, deshalb freue 
ich mich, dass es Ende Oktober im 
Pokal schon ein Wiedersehen gibt. 
Auf die Superstars der Bayern 
und aus Dortmund freue ich mich 
natürlich auch. Ich freue mich aber 
auch auf Hannover 96, denn ich 
bin mit dem Betreuer befreundet 
und habe Mirko Slomka in Süd-
afrika gut kennengelernt. 
Ludenberg: Auch wenn es viele 
sagen, aber ich freue mich ganz 
besonders auf die Partie gegen 
den FC Bayern. Bei allem Re-
spekt vor Borussia Dortmund, 
aber die Münchner haben einfach 
die beste Mannschaft mit den 
meisten Stars. Wenn man gegen 
ein solches Team spielen darf, ist 
das für alle Beteiligten etwas ganz 
Besonderes. Vor ein paar Jahren 
wären wir froh gewesen, wenn die 
Bayern zum Freundschaftsspiel 
gekommen wären, jetzt spielen 
wir in der Meisterschaft gegen sie. 
Das ist doch toll. 

 Als vor dem Spiel gegen Benfica 
Lissabon die Aufstiegshelden noch 
einmal gefeiert wurden, hat Pres-
sesprecher Tom Koster dankende 
Worte an Sie berichtet. Was ist Ih-
nen da durch den Kopf gegangen?
Ludenberg: Ich habe mich sehr 
darüber gefreut – vor allem, weil 
es Tom Koster gemacht hat. Er ist 
in den ganz schweren Zeiten zum 
Verein gekommen und hat alles 
mit durchgemacht. Ich fand es toll, 
dass man uns gedankt hat, weil wir 
sicherlich auch einen ganz kleinen 
Teil dazu beigetragen haben, 
dass die Leute den Platz wieder 
verlassen haben. Da waren auch 
andere beteiligt, wie Spieler und 
Trainer Norbert Meier, das waren 
sicher nicht wir alleine. Aber im 
Endeffekt haben wir unseren Job 
gemacht. Ich applaudiere auch 
nicht im Flugzeug, wenn der Pilot 
die Maschine gelandet hat.

IM GESPRÄCH MIT ...

Mit viel Spaß bei der Sache: André Scheidt interviewt Neuzugang Du-Ri Cha.

Nicht weniger lustig ging es im Gespräch zwischen Ilja Ludenberg und Nando Rafael zu.



www.sskduesseldorf.de                       
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FORTUNA IM NETZ

IN DIESER WOCHE VOR...

5 Jahren

40 Jahren

	 Regionalliga Nord, Saison 
2007/08, 11. Spieltag, 26.09.2007
RW Oberhausen – Fortuna Düsseldorf 2:2
Oberhausen: Semmler – Pappas, 
Reichert, Embers, Landers (78. Schlie-
ter) – Robben (46. Lüttmann), Kaya, 
Kruse, Müller – Aksoy (84. Narewsky), 
Terranova
Düsseldorf: Melka – de Cock, Palikuca, 
Cakir, Hergesell – Hampel (76. Cebe), 
Costa (76. Spier), Christ, Heidinger – 
Lawarée (82. Erwig), Kastrati
Schiedsrichterin: Bibiana Steinhaus.
Tore: 1:0 Terranova (6.), 1:1 Kastrati (30.), 
1:2 Kastrati (44.), 2:2 Kruse (50.)
Zuschauer: 8.400

10 Jahren
	 Oberliga Nordrhein, Saison 

2002/03, 9. Spieltag, 28.09.2002
Borussia Wuppertal – Fortuna Düsseldorf 2:1
Wuppertal: Schulz – Skropisch, Tönnies, 
Riechmann, Benedyk (90. Reinert) – 
Gaißmayer, Wüster, Kurz, Hoffmann – 
Kasperczyk (81. Ersoy), Borzek
Fortuna: Koch – Böcker, Sesterhenn, 
Schön, Rösele - Niestroj (82. Abelski), 
Chylla, Bellinghausen, Varveri (72. Tauer) 
– Tytarchuk (67. Rossow), Mayer.

Schiedsrichter: Sleegers (Mönchen-
gladbach)
Tore: 1:0 Benedyk (25.), 1:1 Rösele (36.), 
2:1 Benedyk (71.)
Zuschauer: 3.200
Rote Karte: Böcker (66., gr. Foulspiel)

20 Jahren
	 2. Bundesliga, Saison

1992/93, 16. Spieltag, 26.09.1992
SpVgg Unterhaching – Fortuna Düsseldorf 2:0
Unterhaching: Häfele, Bogdan, Pfluger, 
Santl (63. Bucher), Zwingel – Emig, 
Renner, Urosevic, Leitl – Lemberger, 
Garcia (46. Löbe)
Fortuna: Schmadtke – Backhaus (27. 
Strerath), Cyron, Loose, Hutwelker – 
Quallo, Drazic, Breitzke, Schütz – Buncol, 
Degen
Schiedsrichter: Uwe Lange
Tore: 1:0 Garcia (18.), 2:0 Leitl (48.)
Zuschauer: 2.000

	 1.Bundesliga, Saison 1972/73, 
4. Spieltag, 30.09.1972
Fortuna Düsseldorf – Eintracht Frankfurt 2:2
Fortuna: Woyke – Baltes, Lungwitz, 
Kriegler, Köhnen – Hesse, Zewe, Biesen-
kamp, Geye – Budde, Herzog
Frankfurt: Kunter – Rohrbach (13. Lutz), 
Trinklein, Kliemann, Schämer – Kalb, Höl-
zenbein, Nickel, Weidle – Parits, Konca.
Schiedsrichter: Volker Roth
Tore: 1:0 Lungwitz (7., Foulelfmeter), 1:1 
Hölzenbein (26.), 1:2 Kliemann (43.), 2:2 
Geye (66.)
Zuschauer: 20.000

Ihr möchtet auch Fragen an die Spie-
ler stellen? Tretet jetzt der F95-Face-
book-Gruppe bei:

www.facebook.com/
fortunaduesseldorf

125.301
Personen gefällt das 
(Stand 27. September 2012)

Fortuna im Netz
Spieler des 5. Spieltags:

 1. Ken Ilsø (370 Stimmen)

 2. Oliver Fink (98 Stimmen)

 3. Jojo van den Bergh (22 Stimmen)

Vorgestellt: Stars4Stars

Deutscher Meister 1933

Gewählt von den Fans auf unserer Facebook Seite.

Bei seinem Startelf-Debüt in der Bundesliga konnte Ken Ilsø auch die 
Fortuna-Facebook-Fans überzeugen. Mit 370 Stimmen wählten die 
User den Dänen zum Mann des Spiels bei der SpVgg Greuther Fürth. 
Platz zwei belegt ein weiterer Torschütze vom vergangenen Dienstag: 
Oliver Fink sammelte insgesamt 98 Stimmen. Den dritten Rang sicher-
te sich Jojo van den Bergh (22 Stimmen), der den Treffer von Oliver 
Fink vorbereitete.

SpVgg Greuther Fürth : Fortuna Düsseldorf

Hier stellen wir Euch Interessante Gruppen und Seiten auf Facebook vor.

Stars4Stars heißt die Initiative, mit der Christian 
Fuchs und Robert Almer Spitzensportler mit Behinde-
rung unterstützen. Das Ziel ist klar: Erfolge bei Para-
lympischen Spielen. Die Förderung ist langfristig und 
umfassend, die beiden Schwimmer Andreas Kraft und 
Andreas Onea sind die ersten geförderten Athleten. 
Zum Start der Initiative gab es ein Raul-Trikot zu er-
steigern, der ÖFB stellte 10.000 Euro zur Verfügung. 
Auch Coca-Cola und Pelé Sports engagieren sich für 
die Initiative. „Es kann schnell so schnell gehen und 
das tolle Leben als Fußballprofi kann vorbei sein“, ist 
sich Fortuna-Torhüter Robert Almer bewusst, „eine 
Unachtsamkeit beim Autofahren und man kann an 
den Rollstuhl gefesselt sein.“ Bisher hat der Face-
book-Auftritt über 2.250 „Likes“.

Wenn es überhaupt jemanden gibt, ist die Anzahl der Zuschauer, die sich an das Finale um die Deutsche Mei-
sterschaft zwischen Fortuna Düsseldorf und dem FC Schalke 04 im Jahr 1933 erinnern können, verschwin-
dend gering. In diesem Video kann man sich noch ein paar Spielszenen und die Siegerehrung von der bisher 
einzigen Meisterschaft anschauen, die der Traditionsclub aus Flingern einfahren konnte.

www.facebook.com/Stars4Stars

In der Rubrik FORTUNA IM NETZ stellen wir Euch Themen rund um die Fortuna vor.
Ihr habt einen Vorschlag für eine Site oder ein Video? Schickt eine E-Mail an:
medien@fortuna-duesseldorf.de

Hier stellen wir Euch Videofundstücke aus dem Netz vor:

http://www.youtube.com/
watch?v=-DV0a57q2XY

Hier geht es direkt zum Video:

Ihr habt einen Vorschlag für eine Site 
oder ein Video? Schickt eine E-Mail an:

medien@fortuna-duesseldorf.de

Fundstück der Woche:
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Die Fortuna fand direkt gut 
ins Spiel. So gehörten 
den Gästen die ersten 

beiden Abschlüsse in der Partie: 
Zunächst traf Kapitän Andreas 
Lambertz den Ball nicht voll 
(5.), dann wurde der Versuch 
von Ken Ilsø noch abgefälscht 
und war somit kein Problem für 
Fürths Keeper Max Grün (7.). 
Der Däne bekam den Vortritt vor 
Andrey Voronin, dem Trainer 
Norbert Meier eine Verschnauf-
pause gönnte.  „Er ist erst 
sehr spät zu uns gekommen und 
brauchte diese Pause deshalb“, 
erklärte Fortunas Coach seine 
Entscheidung vor dem Anpfiff. 

 „Außerdem macht Ken seine 
Sache im Training richtig gut.“
Doch zurück zum Spiel, in dem 
die Fortuna am Drücker blieb. 
Nach einer tollen Einzelaktion 
von Robbie Kruse verpassten so-
wohl Ilsø als auch Dani Schahin 
in der Mitte (14.). Die Angriffs-
bemühungen der Rot-Weißen 
wurde nach 26 Minuten belohnt: 
Johannes van den Bergh flankte 
mit seinem eigentlich schwä-
cheren rechten Fuß und Oliver 
Fink köpfte das Leder aus 15 
Metern ins linke untere Eck – 
1:0. Im Anschluss zeigten sich 

auch die Fürther zum ersten Mal 
vor dem Tor von Fabian Giefer, 
der jedoch mit dem abgefälsch-
ten Versuch von Edu keine Pro-
bleme hatte (30.).
Die Flingeraner blieben bei Kon-
tern gefährlich – ein wunder-
barer Angriff über Lambertz und 
Schahin landete über Umwegen 
bei Ilsø, der zum 2:0 einschob 
(34.). Fünf Monate nach seinem 
wichtigen Freistoßtreffer am 
Ronhof traf er nun also wieder 
an gleicher Stelle. In der Folge 
des ersten Durchgangs hatte die 
Abwehrkette um Routinier Jens 
Langeneke alles im Griff und 
so ging es mit einer verdienten 
Zwei-Tore-Führung in die Pau-
se.
Auch nach dem Wechsel gehörte 
die erste Aktion den Rheinlän-
dern: Schahin setzte sich prima 
auf der linken Seite durch, be-
diente Robbie Kruse, der über 
das Gehäuse der Hausherren 
schoss (47.). Danach zogen sich 
die Düsseldorfer jedoch zu weit 
zurück und überließen den Klee-
blättern das Feld. So kam der 
eingewechselte Edgar Prib zu 
einer guten Möglichkeit – sein 
Ball war aber kein Problem für 
Giefer (59.). Anders der Kopf-

ball von Azemi, den Stelios Ma-
lezas noch entschärfen konnte 
und Giefer über die Latte lenkte 
(68.). Ohne weitere Probleme 
fuhr die Mannschaft von Trainer 
Norbert Meier den zweiten Sai-
sonsieg ein und hat nun schon 
neun Zähler auf dem Konto.

 „Wir haben ein sehr wich-
tiges Spiel gewonnen, werden 
uns darauf aber nicht wer weiß 
was einbilden. Die Mannschaft 
hat das sehr gut gelöst und sich 
selbstbewusst präsentiert, das 
hat man von Beginn an gese-
hen. Wir haben die Fürther am 
Anfang sehr stark unter Druck 
gesetzt und sie vorne sehr be-
schäftigt und hinten kaum etwas 
zugelassen. Darüber habe ich 
mich sehr gefreut“, resümierte 
Chefcoach Meier.
Auch Torschütze Ilsø strahlte 
nach der Partie bis über beide 
Ohren. Seine Analyse fiel dem-
entsprechend positiv aus:  
„Hinten haben wir wieder ein-
mal sehr gut agiert und wenig 
zugelassen. Dennoch müssen 
wir uns weiter verbessern und 
in einigen Situationen ruhiger 
bleiben und das noch besser zu 
lösen. Aber natürlich freuen wir 
uns alle über diesen Erfolg.“

RÜCKBLICK

0:2 ( 0:2)
0:1 FINK (26.)
0:2 ILSØ (34.)

  GELBE KARTEN: NEHRIG, MAVRAJ (2) - SCHAHIN (3), BODZEK (2)
  ZUSCHAUER: 16.573       SCHIEDSRICHTER: TOBIAS WELZ (WIESBADEN)

TROLLI ARENA, FÜRTH
1. BUNDESLIGA · SAISON 2012/2013 · 5. SPIELTAG · 25.09.12 · 20:00 UHR

Vorne Fink und Ilsø,
hinten steht weiter die Null
Die Fortuna trifft ja doch! Und das gleich zwei Mal - Oliver Fink und Ken Ilsø sorgten für 
einen verdienten 2:0 (2:0)-Auswärtssieg bei der SpVgg Greuther Fürth. Damit blieb Fa-
bian Giefer weiterhin ohne Gegentreffer - das jetzt schon seit 540 Pflichtspiel-Minuten 
in dieser Saison.

Fortuna holt den zweiten Auswärtsdreier in dieser Saison

SPVGG GREUTHER F RTH
FORTUNA D SSELDORF

  SPVGG GREUTHER FÜRTH:
GRÜN
NEHRIG
KLEINE
MAVRAJ
SCHMIDTGAL (46. BABA)
FÜRSTNER
PETSOS (46. PRIB)
SARARER
PEKTÜRK
EDU (74. ASAMOAH)
AZEMI

  FORTUNA DÜSSELDORF:
GIEFER
LEVELS

MALEZAS
LANGENEKE

VAN DEN BERGH
BODZEK

FINK
KRUSE (63. CHA)

LAMBERTZ
ILSØ (90. BELLINGHAUSEN)

SCHAHIN (71. REISINGER)



PREMIEREN-GAUDI 
BEI OPEL AM 06.10.

Bayrische Schmankerln und zünftige Premieren:
Freuen Sie sich auf den neuen Opel Mokka und
den neuen Opel Astra. 

Das große FAMILIEN-OKTOBERFEST

Wir freuen uns auf Sie! Ihre Opel Partner in und um Düsseldorf. 

www.opel.de

Kraftstoffverbrauch in l/100 km Opel Mokka, kombiniert: 6,5–4,7; 
CO2-Emission, kombiniert: 153–124 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 
715/2007). Effizienzklasse E–B. Kraftstoffverbrauch in l/100 km 
Opel Astra, kombiniert: 8,1–3,7; CO2-Emission, kombiniert: 
174–99 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse E–A+

125492_Con_AZ_Düsseldorf_Oktoberfest_A4.indd   1 13.09.12   17:20
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RÜCKBLICK

0:0 ( 0:0)

  GELBE KARTEN: LEVELS, BELLINGHAUSEN (2) - MUJDZA, FLUM
  ZUSCHAUER: 26.862       SCHIEDSRICHTER: BASTIAN DANKERT (ROSTOCK)

ESPRIT ARENA, DÜSSELDORF
1. BUNDESLIGA · SAISON 2012/2013 · 4. SPIELTAG · 22.09.12 · 15:30 UHR

Nando Rafael verpasst 
den „Lucky Punch“

Die Fortuna zeigte von 
Beginn an, dass sie 
die Punkte in der hei-

mischen ESPRIT arena behal-
ten möchte. Schon nach zwei 
Minuten zog Robbie Kruse 
nach tollen Zusammenspiel mit 
Tobias Levels aus 23 Metern ab, 
verfehlte das Ziel jedoch deut-
lich. Der Australier war in der 
Anfangsphase wie aufgedreht, 
kurze Zeit später flankte er auf 
Dani Schahin, der den Ball nicht 
richtig traf (5.). Dann wurde er 
nach einem schönen Dribbling 
durch ein Foul gestoppt. Die 
anschließende Freistoß-Variante 
von Levels und Jens Langeneke 
brachte jedoch nichts ein (8.).
Im weiteren Verlauf der Par-
tie kamen die Gäste besser in 
Fahrt, doch bis auf einen Außen-
rist-Schuss von Karim Guédé 
(22.) brachten sie vorerst nicht 
viel zu Stande. Dann waren wie-
der die Hausherren am Zug, und 
zwar in Person von Schahin, der 
zunächst mit einem Drehschuss 
an Freiburgs Keeper Oliver Bau-
mann scheiterte (26.), dann nach 
einer Ecke von Andrey Voronin 

einen Kopfball über das Gehäu-
se setzte (27.). Die Breisgauer 
blieben jedoch stets gefährlich: 
Daniel Caligiuri verzog einen 
Schuss nur knapp (32.). Auf der 
anderen Seite scheiterte Kapitän 
Andreas „Lumpi“ Lambertz am 
sicheren Baumann (35.). Das 
erste Mal richtig eingreifen 
musste Fortunas Schlussmann 
Fabian Giefer, als der agile 
Guédé frei vor ihm auftauchte – 
der Keeper war per Fußabwehr 
zur Stelle  (38.). So ging eine 
ereignisreiche und nie langwei-
lige erste Halbzeit torlos zu Ende 
– so wie alle ersten Durchgänge 
in den bisherigen fünf Pflicht-
spielen dieser Fortuna-Saison.
Auch nach dem Wechsel ge-
hörten die ersten Minuten der 
Fortuna. Nach einer scharfen 
Hereingabe von Kruse traf Scha-
hin den Ball nur mit der Sohle 
(51.). Nach diesem Versuch 
verflachte die Partie,  auch wenn 
die Freiburger sich zunehmend 
mehr Spielanteile erkämpften. 
So hatten sie in einer Phase 
gleich drei Eckbälle binnen einer 
Minute (58.). Fortunas Chef-

coach Norbert Meier reagierte 
und brachte Axel Bellinghausen 
für Adam Bodzek. Der Heim-
kehrer wurde direkt von den 
eigenen Anhängern mit Sprech-
chören gefeiert. Die nächste 
Möglichkeit hatte jedoch sein 
alter Kumpel „Lumpi“, der es 
nach einer guten Einzelaktion 
aus der Distanz versuchte (69.). 
Mehr denn je stand diese Partie 
in diesem Spielabschnitt auf des 
Messers Schneide.
In der Schlussphase wurde es 
noch einmal schmerzhaft für 
Stelios Malezas. Der Innenver-
teidiger bekam bei einer Ret-
tungsaktion von Giefer etwas ab 
und musste am Arm behandelt 
werden (84.). Da Meier bereits 
drei Mal gewechselt hatte, muss-
te Malezas die restliche Spielzeit 
mit Schmerzen weiterspielen.
Die Riesenchance dann in der 
Schlussminute: Nach einer Flan-
ke von Johannes van den Bergh 
traf Nando Rafael nur die Latte, 
den Nachschuss setzte Du-Ri 
Cha über den Kasten des SCF 
- somit blieb es beim torlosen 
Unentschieden.

Im dritten Spiel in Folge trennte sich die Fortuna von ihrem Gegner 0:0. Auch diesmal hielt 
die Mannschaft von Trainer Norbert Meier gegen einen engagiert auftretenden SC Frei-
burg die Null und ist damit auch im fünften Pflichtspiel in dieser Saison ohne Gegentreffer 
geblieben.

Auch gegen den SC Freiburg bleibt die Fortuna ohne Gegentor

FORTUNA D SSELDORF 
SPORT-CLUB FREIBURG

  FORTUNA DÜSSELDORF:
GIEFER
LEVELS
MALEZAS
LANGENEKE
VAN DEN BERGH
BODZEK (63. BELLINGHAUSEN)
FINK
KRUSE
LAMBERTZ
SCHAHIN (71. RAFAEL)
VORONIN (80. CHA)

  SPORT-CLUB FREIBURG:
BAUMANN

MUJDZA
GINTER
DIAGNE

SORG
MAKIADI

SCHUSTER
 SCHMID

DANIEL CALIGIURI (74. FREIS)
KRUSE

GUEDE (78. FLUM)



Energy Consulting gehört zu den führenden Wirtschaftsprüfungs- und 
Beratungsunternehmen Russlands mit einer breiten Palette professioneller 
Dienstleistungen für Unternehmen aus verschiedenen Bereichen in Russland, 
den GUS-Staaten und Europa.

Energy Consulting ist Mitglied in der Deutsch-Russischen 
Außenhandelskammer und in „The Open Group“. Zu den Partnern von Energy 
Consulting gehören Unternehmen wie SAP und Sage.

Die Anwendung von Best-Practice-Vorgehensweisen und unsere 
umfangreichen Erfahrungen, ermöglichen es uns die Unternehmenseffektivität 
unserer Kunden zu maximieren.

Energy Consulting Europe GmbH
Couvenstrasse 2, 40211 Düsseldorf
Tel: +49 211 93653272
Email: info@energy-consulting.eu
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STATISTIK SAISON 2012/2013

Gesamt
1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

FC Bayern München	 5	 5	 0	 0	 17:2	 +15	 15
Eintracht Frankfurt	 5	 4	 1	 0	 14:7	 +7	 13
Hannover 96	 5	 3	 1	 1	 14:8	 +6	 10
FC Schalke 04	 5	 3	 1	 1	 10:5	 +5	 10
Fortuna Düsseldorf	 5	 2	 3	 0	 4:0	 +4	 9
Borussia Dortmund	 5	 2	 2	 1	 11:8	 +3	 8
SV Werder Bremen	 5	 2	 1	 2	 9:8	 +1	 7
Bayer 04 Leverkusen	 5	 2	 1	 2	 7:7	 0	 7
1. FC Nürnberg	 5	 2	 1	 2	 7:9	 -2	 7
Borussia M´gladbach	 5	 1	 3	 1	 7:7	 0	 6
1899 Hoffenheim	 5	 2	 0	 3	 10:12	 -2	 6
Sport-Club Freiburg	 5	 1	 2	 2	 7:8	 -1	 5
VfL Wolfsburg	 5	 1	 2	 2	 2:8	 -6	 5
Hamburger SV	 5	 1	 1	 3	 7:10	 -3	 4
1. FSV Mainz 05	 5	 1	 1	 3	 4:8	 -4	 4
SpVgg Greuther Fürth	 5	 1	 1	 3	 2:8	 -6	 4
VfB Stuttgart	 5	 0	 2	 3	 3:12	 -9	 2
FC Augsburg	 5	 0	 1	 4	 2:10	 -8	 1

Pl.		 Verein	 Sp.	 S	 U	 N 	 Tore	 +/-	 Pkt.
Auswärts

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

Fortuna Düsseldorf	 3	 2	 1	 0	 4:0	 +4	 7
Eintracht Frankfurt	 2	 2	 0	 0	 6:1	 +5	 6
FC Bayern München	 2	 2	 0	 0	 5:0	 +5	 6
1. FC Nürnberg	 3	 2	 0	 1	 5:6	 -1	 6
FC Schalke 04	 2	 1	 1	 0	 4:2	 +2	 4
SpVgg Greuther Fürth	 2	 1	 1	 0	 2:1	 +1	 4
VfL Wolfsburg	 3	 1	 1	 1	 1:3	 -2	 4
Hannover 96	 2	 1	 0	 1	 5:3	 +2	 3
1899 Hoffenheim	 3	 1	 0	 2	 7:7	 0	 3
SV Werder Bremen	 3	 1	 0	 2	 5:6	 -1	 3
Bayer 04 Leverkusen	 3	 1	 0	 2	 4:6	 -2	 3
Borussia M´gladbach	 2	 0	 2	 0	 1:1	 0	 2
Borussia Dortmund	 3	 0	 2	 1	 6:7	 -1	 2
Sport-Club Freiburg	 2	 0	 1	 1	 0:2	 -2	 1
Hamburger SV	 3	 0	 1	 2	 4:7	 -3	 1
VfB Stuttgart	 2	 0	 1	 1	 3:8	 -5	 1
1. FSV Mainz 05	 3	 0	 1	 2	 2:7	 -5	 1
FC Augsburg	 2	 0	 0	 2	 1:5	 -4	 0

Pl.		 Verein	 Sp.	 S	 U	 N 	 Tore	 +/-	 Pkt.
Heim

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

FC Bayern München	 3	 3	 0	 0	 12:2	 +10	 9
Hannover 96	 3	 2	 1	 0	 9:5	 +4	 7
Eintracht Frankfurt	 3	 2	 1	 0	 8:6	 +2	 7
Borussia Dortmund	 2	 2	 0	 0	 5:1	 +4	 6
FC Schalke 04	 3	 2	 0	 1	 6:3	 +3	 6
SV Werder Bremen	 2	 1	 1	 0	 4:2	 +2	 4
Bayer 04 Leverkusen	 2	 1	 1	 0	 3:1	 +2	 4
Sport-Club Freiburg	 3	 1	 1	 1	 7:6	 +1	 4
Borussia M´gladbach	 3	 1	 1	 1	 6:6	 0	 4
1. FSV Mainz 05	 2	 1	 0	 1	 2:1	 +1	 3
Hamburger SV	 2	 1	 0	 1	 3:3	 0	 3
1899 Hoffenheim	 2	 1	 0	 1	 3:5	 -2	 3
Fortuna Düsseldorf	 2	 0	 2	 0	 0:0	 0	 2
1. FC Nürnberg	 2	 0	 1	 1	 2:3	 -1	 1
VfL Wolfsburg	 2	 0	 1	 1	 1:5	 -4	 1
FC Augsburg	 3	 0	 1	 2	 1:5	 -4	 1
VfB Stuttgart	 3	 0	 1	 2	 0:4	 -4	 1
SpVgg Greuther Fürth	 3	 0	 0	 3	 0:7	 -7	 0

Pl.		 Verein	 Sp.	 S	 U	 N 	 Tore	 +/-	 Pkt.

Die ersten 3 Mannschaften qualifizieren sich direkt für die Champions League.  ·  Die Mannschaft auf Platz 4 nimmt an der Champions League-Qualifikation teil.  ·  Die Mannschaften auf Platz 5 bis 7 qualifizieren sich für die Europa League. 
Die Mannschaft auf Platz 16 kommt in die Relegation zur 2. Bundesliga.  ·  Die beiden letzten Mannschaften steigen in die 2. Bundesliga ab.

K=Karten / GK=Gelbe Karten / RK=Rote Karten TQ=Torquote / V=Vorlagen / SP=Scorerpunkte

B. München													             3:0		  3:1		  6:1		  +15	 15
Frankfurt						      3:3		  2:1						      3:2					     +7	 13
Hannover				    2:2			   3:2		  4:1										          +6	 10
Schalke	 0:2														              3:0			   3:1	 +5	 10
Düsseldorf										          0:0		  0:0							       +4	 9
Dortmund							       2:1	 3:0											           +3	 8
Bremen														              2:0			   2:2		  +1	 7
Leverkusen										          1:1		  2:0							       0	 7
Nürnberg		  1:2				    1:1													             -2	 7
M´gladbach									         2:3		  2:1			   2:2					     0	 6
Hoffenheim		  0:4	 3:1																                -2	 6
Freiburg							       1:2				    5:3				    1:1				    -1	 5
Wolfsburg			   0:4													             1:1			   -6	 5
Hamburg						      3:2			   0:1										          -3	 4
Mainz																	                0:1		  2:0	 -4	 4
Fürth		  0:3			   0:2	 0:2														              -6	 4
VfB Stuttgart					     0:0						      0:3		  0:1						      -9	 2
Augsburg					     0:2			   1:3					     0:0						      -8	 1
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Kartenstatistik
Zlatko Junuzovic	 SV Werder Bremen	 4	 4	 0
Granit Xhaka	 Borussia M´gladbach	 4	 4	 0
Hanno Balitsch	 1. FC Nürnberg	 3	 3	 0
Dani Schahin	 Fortuna Düsseldorf	 3	 3	 0
Daniel Williams	 1899 Hoffenheim	 3	 3	 0
Julian Draxler	 FC Schalke 04	 3	 3	 0
Martin Stranzl	 Borussia M´gladbach	 2	 1	 1
Daniel Schwaab	 Bayer Leverkusen	 2	 2	 0
Mergim Mavraj	 SpVgg Greuther Fürth	 2	 2	 0
Robert Tesche	 Hamburger SV	 2	 2	 0
Horacio Javier Pinola	 1. FC Nürnberg	 2	 2	 0
Carlos Zambrano	 Eintracht Frankfurt	 2	 2	 0
Jerome Boateng	 FC Bayern München	 2	 2	 0
Heinrich Schmidtgal	 SpVgg Greuther Fürth	 2	 2	 0
Axel Bellinghausen	 Fortuna Düsseldorf	 2	 2	 0
Marcel Schmelzer	 Borussia Dortmund	 2	 2	 0
Marcel de Jong	 FC Augsburg	 2	 2	 0
Luiz Gustavo	 FC Bayern München	 2	 2	 0
Karim Haggui	 Hannover 96	 2	 2	 0

Spieler	 Verein	 K	 GK	 RK
Zuschauertatistik

Borussia Dortmund 	 161.290	 2	 80.645
Bayern München 	 213.000	 3	 71.000
FC Schalke 04 	 181.371	 3	 60.457
Hamburger SV 	 107.123	 2	 53.562
Bor. Mönchengladbach 	 148.574	 3	 49.525
VfB Stuttgart 	 145.039	 3	 48.346
1. FC Nürnberg 	 95.033	 2	 47.517
Hannover 96 	 134.200	 3	 44.733
Eintracht Frankfurt 	 130.950	 3	 43.650
Werder Bremen 	 82.272	 2	 41.136
Fortuna Düsseldorf 	 56.861	 2	 28.431
1. FSV Mainz 05 	 56.700	 2	 28.350
FC Augsburg 	 84.124	 3	 28.041
VfL Wolfsburg 	 54.676	 2	 27.338
1899 Hoffenheim 	 53.225	 2	 26.613
Bayer Leverkusen 	 51.275	 2	 25.638
SC Freiburg 	 68.300	 3	 22.767
SpVgg Greuther Fürth 	 52.573	 3	 17.524
Gesamt	 1.876.586	 45	 41.702

Mannschaft 	 Summe 	 Spiele 	 Schnitt
Torjägerliste

Mario Mandzukic	 FC Bayern München	 5	 1,00	 3	 8
Thomas Müller	 FC Bayern München	 4	 1,00	 4	 8
Szabolcs Huszti	 Hannover 96	 3	 0,75	 7	 10
Toni Kroos	 FC Bayern München	 3	 0,60	 0	 3
Lewis Holtby	 FC Schalke 04	 3	 0,60	 1	 4
Stefan Aigner	 Eintracht Frankfurt	 3	 0,60	 1	 4
Heung-Min Son	 Hamburger SV	 3	 0,60	 0	 3
Takashi Inui	 Eintracht Frankfurt	 3	 0,60	 5	 8
Bastian Schweinsteiger	 FC Bayern München	 3	 0,60	 0	 3
Aaron Hunt	 SV Werder Bremen	 3	 0,60	 1	 4
Martin Harnik	 VfB Stuttgart	 2	 0,50	 0	 2
Artur Sobiech	 Hannover 96	 2	 0,50	 0	 2
Leon Andreasen	 Hannover 96	 2	 0,50	 0	 2
Dani Schahin	 Fortuna Düsseldorf	 2	 0,40	 1	 3
Adam Szalai	 1. FSV Mainz 05	 2	 0,40	 0	 2
Philipp Wollscheid	 Bayer Leverkusen	 2	 0,40	 0	 2
Andreas Ivanschitz	 1. FSV Mainz 05	 2	 0,40	 0	 2
Ivan Perisic	 Borussia Dortmund	 2	 0,40	 1	 3
Kevin De Bruyne	 SV Werder Bremen	 2	 0,40	 1	 3

Spieler	 Verein	 Tore	 TQ	 V	 SP
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	 Keyfacts zu den Teams

DER AKTUELLE SPIELTAG

Tore: Tore:

Zuschauer:

:

(        :        )

	 Formcheck Fortuna Düsseldorf
Die letzten 5 Pflichtspiele
25.08.2012	 FC Augsburg : F95 	 0:2	 (0:0)
01.09.2012	 F95 : Bor. Mönchengladbach	 0:0	 (0:0)
15.09.2012	 VfB Stuttgart : F95	 0:0	 (0:0)
22.09.2012	 F95 :SC Freiburg	 0:0	 (0:0)
25.09.2012	 SpVgg Greuther Fürth : F95	 0:2	 (0:2)

Die letzten 5 Pflichtspiele
01.09.2012	 S04 : FC Augsburg	 3:1	 (1:0)
15.09.2012	 SpVgg Greuther Fürth : S04 	 0:2	 (0:1)
18.09.2012	 Olympiakos Piräus : S04 	 1:2	 (0:1)
22.09.2012	 S04 : Bayern München	 0:2	 (0:0)
25.09.2012	 S04 : 1. FSV Mainz 05 	 3:0	 (1:0)

S

U

N

Der 04. Spieltag Freitag, 28. September 2012, 20:30 Uhr
ESPRIT arena, Düsseldorf

Der 05. Spieltag

Der aktuelle 06. Spieltag

Der 07. Spieltag

Der 08. Spieltag

21.09.2012	 20:30	 1. FC Nürnberg	 :	 Eintracht Frankfurt	 1:2	 (0:1)
22.09.2012	 15:30	 FC Schalke 04	 :	 FC Bayern München	 0:2	 (0:0)
22.09.2012	 15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:1	 (1:1)
22.09.2012	 15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 FC Augsburg	 2:0	 (2:0)
22.09.2012	 15:30	 Hamburger SV	 :	 Borussia Dortmund	 3:2	 (1:0)
22.09.2012	 15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 Sport-Club Freiburg	 0:0	 (0:0)
23.09.2012	 15:30	 Bayer 04 Leverkusen	 :	 M‘gladbach	 1:1	 (1:1)
23.09.2012	 17:30	 SV Werder Bremen	 :	 VfB Stuttgart	 2:2	 (2:0)
23.09.2012	 17:30	 1899 Hoffenheim	 :	 Hannover 96	 3:1	 (1:1)

25.09.2012	 20:00	 FC Bayern München	 :	 VfL Wolfsburg	 3:0	 (1:0)
25.09.2012	 20:00	 FC Schalke 04	 :	 1. FSV Mainz 05	 3:0	 (1:0)
25.09.2012	 20:00	 SpVgg Greuther Fürth	 :	 Fortuna Düsseldorf	 0:2	 (0:2)
25.09.2012	 20:00	 Eintracht Frankfurt	 :	 Borussia Dortmund	 3:3	 (0:2)
26.09.2012	 20:00	 M‘gladbach	 :	 Hamburger SV	 2:2	 (1:2)
26.09.2012	 20:00	 VfB Stuttgart	 :	 1899 Hoffenheim	 0:3	 (0:1)
26.09.2012	 20:00	 Hannover 96	 :	 1. FC Nürnberg	 4:1	 (2:0)
26.09.2012	 20:00	 Sport-Club Freiburg	 :	 SV Werder Bremen	 1:2	 (1:0)
26.09.2012	 20:00	 FC Augsburg	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 1:3	 (0:3)

28.09.2012	 20:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC Schalke 04	 -:- 	 (-:-)
29.09.2012	 15:30	 Bayer 04 Leverkusen	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 -:- 	(-:-)
29.09.2012	 15:30	 SV Werder Bremen	 :	 FC Bayern München	 -:- 	(-:-)
29.09.2012	 15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 VfB Stuttgart	 -:- 	(-:-)
29.09.2012	 15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 FC Augsburg	 -:- 	(-:-)
29.09.2012	 15:30	 Hamburger SV	 :	 Hannover 96	 -:- 	(-:-)
29.09.2012	 18:30	 Borussia Dortmund	 :	 M‘gladbach	 -:- 	(-:-)
30.09.2012	 15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- 	(-:-)
30.09.2012	 17:30	 VfL Wolfsburg	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- 	(-:-)

05.10.2012	 20:30	 FC Augsburg	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
06.10.2012	 15:30	 FC Bayern München	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
06.10.2012	 15:30	 FC Schalke 04	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
06.10.2012	 15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
06.10.2012	 15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
06.10.2012	 15:30	 SpVgg Greuther Fürth	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
07.10.2012	 15:30	 M‘gladbach	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
07.10.2012	 17:30	 VfB Stuttgart	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
07.10.2012	 17:30	 Hannover 96	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)

19.10.2012	 20:30	 1899 Hoffenheim	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 -:- (-:-)
20.10.2012	 15:30	 Borussia Dortmund	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
20.10.2012	 15:30	 Bayer 04 Leverkusen	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
20.10.2012	 15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
20.10.2012	 15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
20.10.2012	 15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
20.10.2012	 18:30	 SV Werder Bremen	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
21.10.2012	 15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
21.10.2012	 17:30	 Hamburger SV	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

FORTUNA DÜSSELDORF
FC SCHALKE 04

	 Formcheck FC Schalke 04

S

U

N

 	 Die Fortuna ist der erste Aufsteiger, der nach fünf Spieltagen noch ohne Gegen-
tor geblieben ist. Mit dem DFB-Pokal-Spiel in der 1. Runde beim SV Wacker Burghausen 
sind die Düsseldorfer schon seit 540 Pflichtspiel-Minute ohne Gegentreffer.

 	 Beim FC Schalke haben in dieser Saison schon sieben verschiedene Spieler 
getroffen. Erfolgreichster Torschütze ist bisher Lewis Holtby mit drei Treffern. Klaas 
Jan Huntelaar traf bislang zwei Mal ins Schwarze. Die gleiche Ausbeute hat auf 
Düsseldorfer Seite Dani Schahin zu verzeichnen. Außerdem waren zuletzt Oliver Fink 
und Ken Ilsø je ein Mal erfolgreich.

 	 Die Fortuna ist im Jahr 2012 noch ohne Heimniederlage – von den elf Pflicht-
spielen, die in diesem Jahr zuhause ausgetragen wurden, endeten allerdings acht 
unentschieden.

 	 In der letzten Bundesliga-Spielzeit, in der beide Vereine in der höchsten deut-
schen Spielklasse vertreten waren, siegte jeweils die Auswärtsmannschaft. In der 
Hinrunde gewannen die Gelsenkirchener im alten Düsseldorfer Rheinstadion mit 1:3. 
Im Rückspiel siegten die Rot-Weißen 1:0 auf Schalke. 

 	 Der FC Schalke 04 hat schon einmal eine Begegnung in der Düsseldorfer Arena 
bestritten. 2007 besiegten die „Knappen“ in der 1. Runde des damaligen Liga-Pokals 
den Karlsruher SC mit 1:0.

 	 Schiedsrichter: Peter Gagelmann (Bremen)
 	 Schiedsrichterassistenten: Matthias Anklam, Sascha Thielert
 	 4. Offizieller: Martin Petersen
 	 Moderatoren im Stadion: Ilja Ludenberg / André Scheidt
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ALLE SPIELE IM ÜBERBLICK
Bundesliga Saison 2012/2013

19.08.12	
W

acker Burghausen - F95	
0:1 (0:0)	

4.000	
Giefer	

Levels 
	

Malezas	
Langeneke 

	
van den Bergh	

Lam
bertz (2.)	

Fink	
Kruse 

	
Voronin (3.)	

Bellinghausen (1.)	
Reisinger 

	
 (60. Garbuschew

ski) 	
 (65. Bodzek)	

 (90. Rafael)

31.10.12	
F95 - Borussia M‘gladbach 	

-:-

Datum
	

Spiel	
Erg.	

Zusch.	
(1.) W

echsel	
(2.) W

echsel	
(3.) W

echsel

Datum
	

Spiel	
Erg.	

Zusch.	
(1.) W

echsel	
(2.) W

echsel	
(3.) W

echsel

DFB-Pokal Saison 2012/2013

* Die Angaben zum
 Spieltag beruhen auf dem

 Rahm
enterm

inkalender. Bei noch nicht fest term
inierten Spieltagen steht das genannte Datum

 nur als Orientierung für den Zeitraum
 von bis zu 3 Tagen, über die ein Spieltag sich erstrecken kann (i.d.R. Fr. bis So.). Die genauen Term

ine und Anstoßzeiten der Spieltage w
erden jew

eils nach der endgültigen Term
inierung bekannt gegeben.

25.08.12	
FC Augsburg - F95	

0:2 (0:0)	
30.401	

Giefer	
Levels	

Malezas	
Langeneke	

van den Bergh	
Bodzek 

	
Fink	

Kruse (2.)	
Bellinghausen	

Rafael (1.)	
Voronin (3.)	

(60. Schahin 
 

 
)	

(83. Garbuschew
ski)	

(90.+2 Juanan)

01.09.12 	
F95 - Borussia M‘gladbach	

0:0 (0:0)	
29.999	

Giefer	
Levels	

Malezas	
Langeneke	

van den Bergh	
Bodzek	

Fink	
Kruse 

	
Bellinghausen 

 (2.)	
Voronin (3.)	

Reisinger (1.)	
(60. Schahin 

)	
(76. Garbuschew

ski)	
(90. Ilsø)

15.09.12 	
VfB Stuttgart - F95	

0:0 (0:0)	
55.039	

Giefer (2.)	
Levels	

Malezas	
Langeneke	

van den Bergh	
Bodzek	

Fink	
Kruse	

Lam
bertz (3.)	

Voronin (1.)	
Schahin	

(76. Ilsø)	
(80. Alm

er)	
(90.+3 Bellinghausen)

22.09.12	
F95 - SC Freiburg	

0:0 (0:0)	
26.862	

Giefer	
Levels 

	
Malezas	

Langeneke	
van den Bergh	

Bodzek (1.)	
Fink	

Kruse	
Lam

bertz	
Schahin (2.)	

Voronin (3.) 	
(63. Bellinghausen 

)	
(71. Rafael)	

(80. Cha)	

25.09.12	
Greuther Fürth - F95	

0:2 (0:2)	
16.573	

Giefer	
Levels	

Malezas	
Langeneke	

van den Bergh	
Bodzek 

	
Fink 

	
Kruse (1.)	

Lam
bertz	

Ilsø 
 (3.)	

Schahin 
 (2.) 	

(63. Cha)	
(71. Reisinger)	

(90. Bellinghausen)

28.09.12	
F95 - FC Schalke 04	

-:-

06.10.12 	
FSV Mainz 05 - F95	

-:-

20.10.12 	
F95 - Bayern München	

-:-

27.10.12 	
F95 - VfL W

olfsburg	
-:-

04.11.12	
Bayer 04 Leverkusen - F95	

-:-

10.11.12 	
F95 - 1899 Hoffenheim

	
-:-

18.11.12 	
SV W

erder Brem
en - F95	

-:-

23.11.12	
F95 - Ham

burger SV	
-:-

27.11.12	
Borussia Dortm

und - F95	
-:-

30.11.12	
F95 - SG Eintracht Frankfurt	

-:-

08.12.12	
1. FC Nürnberg - F95	

-:-

15.12.12
* 	F95 - Hannover 96	

-:- 

19.01.13
*	

F95 - FC Augsburg	
-:-

26.01.13
* 	Borussia M‘gladbach - F95	

-:-

02.02.13
*	F95 - VfB Stuttgart	

-:-

09.02.13
*	SC Freiburg - F95	

-:-

16.02.13
*	F95 - Greuther Fürth	

-:-

23.02.13
* 	FC Schalke 04 - F95	

-:-

02.03.13
* 	F95 - FSV Mainz 05	

-:-

09.03.13
* 	Bayern München - F95	

-:-

16.03.13
* 	VfL W

olfsburg - F95	
-:-

30.03.13
* 	F95 - Bayer 04 Leverkusen	

-:-

06.04.13
* 	1899 Hoffenheim

 - F95	
-:-

13.04.13
* 	F95 - SV W

erder Brem
en	

-:-

20.04.13
* 	Ham

burger SV - F95	
-:-

27.04.13
* 	F95 - Borussia Dortm

und	
-:-

04.05.13
* 	SG Eintracht Frankfurt - F95	

-:-

11.05.13 	
F95 - 1. FC Nürnberg	

-:-

18.05.13 	
Hannover 96 - F95	

-:-



mybet.de ist einer der führenden Anbieter von Sportwetten in Europa.

Die Fortuna-Wette
Als Premiumpartner bietet mybet.de
allen Fortuna-Fans die 

Fortuna-5€-Gratiswette!
Jetzt auf mybet.de mit Partnercode 
„Fortuna95“ anmelden, 5€ ohne Risiko 
wetten und trotzdem voll gewinnen!

Nicht verpassen: die Fortuna-Spezialwetten auf mybet.de

premiumPARTNER
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UNSER KADER

FORTUNA DÜSSELDORF

Robert Almer
 20.03.1984

1 TOR

Jens Langeneke
 29.03.1977

6 ABW

Adam Bodzek
 07.09.1985

13 MIT

Bastian Müller
 31.07.1991

32 MIT

Stefan Reisinger
 14.09.1981

27 ANG

Uwe Klein
 11.01.1970

Co-Trainer

Nikos Papadopoulos
 11.04.1990

44 TOR

Bruno Soares
 21.08.1988

14 ABW

Oliver Fink
 06.06.1982

7 MIT

Andrey Voronin 
 21.07.1979

30 ANG

Gerrit Wegkamp
 13.04.1993

16 ANG

Dirk Schauenberg
 12.03.1969

Fitnesscoach

Fabian Giefer
 17.05.1990

33 TOR

Tobias Levels
 22.11.1986

19 ABW

Stelios Malezas
 11.03.1985

4 ABW

Tugrul Erat
 17.12.1992

25 MIT

Ivan Paurevic
 01.07.1991

15 MIT

Dani Schahin
 09.07.1989

20 ANG

Manfred Gloger
 14.09.1962

Torwarttrainer

Leon Balogun
 28.06.1988

3 ABW

Johannes van den Bergh
 21.11.1986

21 ABW

Andre Fomitschow
 07.09.1990

8 MIT

Aliosman Aydin
 06.02.1992

29 ANG

Axel Zehle
 21.04.1975

Sportpsychologischer Coach

Du-Ri Cha
 25.07.1980

22 ABW

Ronny Garbuschewski	
 23.02.1986

18 MIT

Timo Furuholm
 11.10.1987

28 ANG

Der 12. Mann - Die Fans
 05.05.1895

Marc Ulshöfer
 21.12.1966

Chefscout

Jeron Hazaimeh
 13.02.1992

24 ABW

Mazin Ahmed Alhuthayfi
 29.07.1985

12 MIT

Robbie Kruse
 05.10.1988

23 MIT

Ken Ilsø
 02.12.1986

10 ANG

Wolf Werner
 08.04.1942

Vorstand Sport/Manager

Bernd Restle
 11.09.1954

Physiotherapeut

Juanan
 27.04.1987

5 ABW

Axel Bellinghausen
 17.05.1983

11 MIT

Andreas Lambertz
 15.10.1984

17 MIT

Nando Rafael
 10.01.1984

9 ANG

Norber Meier
 20.09.1958

Trainer

Thomas Gucek
 12.04.1983

Physiotherapeut



 	 1	 Robert Almer	 20.03.1984
 	 33	 Fabian Giefer	 17.05.1990
 	 44	 Nikos Papadopoulos	 11.04.1990

 	 3	 Leon Balogun	 28.06.1988
 	 22	 Du-Ri Cha	 25.07.1980
 	 24	 Jeron Hazaimeh	 13.02.1992
 	 5	 Juanan	 27.04.1987
 	 6	 Jens Langeneke	 29.03.1977
 	 19	 Tobias Levels	 22.11.1986
 	 4	 Stelios Malezas 	 11.03.1985
 	 14	 Bruno Soares	 21.08.1988
 	 21	 Johannes v. den Bergh	 21.11.1986

 	 12	 Mazin AhmedAlhuthayfi	 29.07.1985
 	 11	 Axel Bellinghausen	 17.05.1983
 	 13	 Adam Bodzek	 07.09.1985
 	 25	 Tugrul Erat	 17.12.1992
 	 7	 Oliver Fink	 06.06.1982
 	 8	 Andre Fomitschow	 07.09.1990
 	 18	 Ronny Garbuschewski	 23.02.1986
 	 23	 Robbie Kruse	 05.10.1988
 	 17	 Andreas Lambertz	 15.10.1984
 	 32	 Bastian Müller	 31.07.1991
 	 15	 Ivan Paurevic	 01.07.1991

 	 29	 Aliosman Aydin	 06.02.1992
 	 28	 Timo Furuholm	 11.10.1987
 	 10	 Ken Ilsø	 02.12.1986
 	 9	 Nando Rafael	 10.01.1984
 	 27	 Stefan Reisinger	 14.09.1981
 	 20	 Dani Schahin	 09.07.1989
 	 30	 Andrey Voronin	 21.07.1979
 	 16	 Gerrit Wegkamp	 13.04.1993

 		  Norbert Meier	 20.09.1958

  Zugänge: Mazin Ahmed Alhuthayfi (Al-Ittihad), Leon Balogun 
(SV Werder Bremen), Axel Bellinghausen (FC Augsburg), Du-Ri Cha 
(Celtic Glasgow), Andre Fomitschow (VfL Wolfsburg II), Ronny Garbu-
schewski (Chemnitzer FC), Fabian Giefer (Bayer Leverkusen), Tobias 
Levels (Bor. M´Gladbach), Stelios Malezas (PAOK Saloniki), Bastian 
Müller (FC Bayern München II), Nikos Papadopoulos (Olympiakos Pirä-
us), Ivan Paurevic (Borussia Dortmund II), Nando Rafael (FC Augsburg), 
Stefan Reisinger (SC Freiburg), Dani Schahin (SpVgg Greuther Fürth), 
Bruno Soares (MSV Duisburg), Andrey Voronin (Dynamo Moskau), Ger-
rit Wegkamp (VfL Osnabrück)

  Abgänge: Maximilian Beister (Hamburger SV), Villyan Bijev (FC 
Liverpool), Thomas Bröker (1. FC Köln), Sascha Dum (Ziel unbekannt), 
Ranisav Jovanovic (MSV Duisburg), Markus Krauß (Stuttgarter Ki-
ckers), Assani Lukimya (SV Werder Bremen), Adam Matuschyk (1. FC 
Köln), Michael Ratajczak (Ziel unbekannt), Sascha Rösler (Alemannia 
Aachen), Kai Schwertfeger (Alemannia Aachen), Adriano Grimaldi (VfL 
Osnabrück), Christian Weber (Alemannia Aachen)

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Trainer

Zugänge / Abgänge

Die Arbeit des Trainer-
teams von F95 wird 
durch Software von 
MasterCoach Inter-
national unterstützt.

Aleksandar Spengler
 06.10.1951

Mannschaftsbetreuer

Dr. med. Ulf Blecker

Mannschaftsarzt, Orthopädie

Dr. med. Ulrich Keil

Mannschaftsarzt, Kardiologie

Dr. med. Alois Teuber

Mannschaftsarzt, Orthopädie

Jan Speckenbach
 28.09.1987

Physiotherapeut



Auf die Plätze, fertig, los!
5. Spieltag Saison 2012/13, SpVgg Greuther Fürth – F95 0:2 (0:2) am 25. September 2012



Foto: C. Wolff

Auf die Plätze, fertig, los!
5. Spieltag Saison 2012/13, SpVgg Greuther Fürth – F95 0:2 (0:2) am 25. September 2012
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DER KADER UNSERER GÄSTE

  International:
UEFA-Cup-Sieger:  1997 (1:0 und 0:1 [4:1 i.E.] gegen Inter Mailand)
UI-Cup-Sieger:  2003 (2:0 und 0:0 gegen SV Pasching) /  2004 (2:1 und 1:0 gegen Slovan Liberec)
Champions League:  2008 Viertelfinale (0:1 und 0:1 gegen den FC Barcelona) /  2011 Halbfinale (0:2 und 1:4 gegen Manchester United)

  Meisterschaftserfolge
Deutscher Meister:  1934 (2:1 gegen 1. FC Nürnberg) /  1935 (6:4 gegen VfB Stuttgart) /  1937 (2:0 gegen 1. FC Nürnberg) /  1939 
(9:0 gegen Admira Wien) /  1940 (1:0 gegen Dresdner SC) /  1942 (2:0 gegen First Vienna FC) /  1958 (3:0 gegen Hamburger SV)

  Pokalerfolge
DFB-Pokalsieger:  1937 (2:1 gegen Fortuna Düsseldorf) /  1972 (5:0 gegen 1. FC Kaiserslautern) /  2001 (2:0 gegen 1. FC Union Ber-
lin) /  2002 (4:2 gegen Bayer 04 Leverkusen) /  2011 (5:0 gegen MSV Duisburg)
DFL-Ligapokalsieger:  2005 (1:0 gegen VfB Stuttgart)
DFL-Supercupsieger  2011 (4:3 i.E. gegen Borussia Dortmund)

FC SCHALKE 04
Ralf Fährmann

 27.09.1988

1 TOR

Timo Hildebrand
 05.04.1979

34 TOR

Lars Unnerstall
 20.07.1990

36 TOR

Sergio Escudero
 02.09.1989

3 ABW

Atsuto Uchida
 27.03.1988

22 ABW

Benedikt Höwedes
 29.02.1988

4 ABW

Christian Fuchs
 07.04.1986

23 ABW

Kyriakos Papadopoulos
 23.02.1992

14 ABW

Joel Matip
 08.08.1991

32 ABW

Christoph Metzelder
 05.11.1980

21 ABW

Sead Kolasinac
 20.06.1993

35 ABW

Lewis Holtby
 18.09.1990

10 MIT

Jermaine Jones
 03.11.1981

13 MIT

Ciprian Marica
 02.10.1985

8 ANG

Chinedu Obasi
 01.06.1986

19 ANG

Jefferson Farfan
 26.10.1984

17 ANG

Teemu Pukki
 29.03.1990

20 ANG

Klaas-Jan Huntelaar
 12.08.1983

25 ANG

Tranquillo Barnetta
 22.05.1985

27 MIT

Ibrahim Afellay
 02.04.1986

11 MIT

Vasileios Pliatsikas
 14.04.1988

15 MIT

Christoph Moritz
 27.01.1990

28 MIT

Marco Höger
 16.09.1989

12 MIT

Jose Manuel Jurado
 29.06.1986

18 MIT

Julian Draxler
 20.09.1993

31 MIT

Roman Neustädter
 18.02.1988

33 MIT

Huub Stevens
 29.11.1953

Chef-Trainer

Markus Gisdol
 17.08.1969

Co-Trainer

Erfolge



 	 1	 Ralf Fährmann	 27.09.1988
 	 34	 Timo Hildebrand	 05.04.1979
 	 36 	 Lars Unnerstall	 20.07.1990

 	 3	 Sergio Escudero	 02.09.1989
 	 4	 Benedikt Höwedes	 29.02.1988
 	 14	 Kyriakos Papadopoulos	 23.02.1992
 	 21	 Christoph Metzelder	 05.11.1980
 	 22	 Atsuto Uchida	 27.03.1988
 	 23	 Christian Fuchs	 07.04.1986
 	 32	 Joel Matip	 08.08.1991
 	 35	 Sead Kolasinac	 20.06.1993

 	 10	 Lewis Holtby	 18.09.1990
 	 11	 Ibrahim Afellay	 02.04.1986
 	 12	 Marco Höger	 16.09.1989
 	 13	 Jermaine Jones	 03.11.1981
 	 15	 Vasileios Pliatsikas	 14.04.1988
 	 18	 Jose Manuel Jurado	 29.06.1986
 	 27	 Tranquillo Barnetta	 22.05.1985
 	 28	 Christoph Moritz	 27.01.1990
 	 31	 Julian Draxler	 20.09.1993
 	 33	 Roman Neustädter	 18.02.1988

 	 8	 Ciprian Marica	 02.10.1985
 	 17	 Jefferson Farfan	 26.10.1984
 	 19	 Chinedu Obasi	 01.06.1986
 	 20	 Teemu Pukki	 29.03.1990
 	 25	 Klaas-Jan Huntelaar	 12.08.1983

 		  Huub Stevens	 29.11.1953

 Zugänge: Ibrahim Afellay (FC Barcelona/Leihe), Chinedu Oba-
si (1899 Hoffenheim, war bislang ausgeliehen), Roman Neustädter 
(Borussia Mönchengladbach), Sead Kolasinac (eigene Jugend), Tran-
quillo Barnetta (Bayer 04 Leverkusen)

 Abgänge: Alexander Baumjohann (1. FC Kaiserslautern), Peer 
Kluge (Hertha BSC), Raul (Al Sadd/Katar), Hans Sarpei (Ziel unbekannt), 
Levan Kenia (Zenit St. Petersburg), Carlos Zambrano (FC St. Pauli), Ma-
thias Schober (Karriereende), Jan Moravek (FC Augsburg, war bislang 
ausgeliehen), Mario Gavranovic (FC Zürich), Tim Hoogland (VfB Stutt-
gart/Leihe), Andreas Wiegel (Erzgebirge Aue) 

 Hier geht es direkt zur Homepage vom
FC Schalke 04:

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Trainer

Zugänge / Abgänge

Seppo Eichkorn
 16.09.1956

Co-Trainer

Holger Gehrke
 22.08.1960

Torwart-Trainer

Ruwen Faller
 22.07.1980

Athletik-Trainer

Markus Zetlmeisl
 09.02.1967

Reha- und Konditions-Trainer

Homepage

HINGUCKER DER SUBTILEN ARTHINGUCKER DER SUBTILEN ARTHINGUCKER DER SUBTILEN ARTHINGUCKER DER SUBTILEN ARTHINGUCKER DER SUBTILEN ART

www.my-soul-shop.de

MY_SOUL ist der ultimative Fan Begleiter für jeden, 
der einen Schuh mit einem erneuerbaren Absatz 
trägt. Einfach beim Schuhmacher montieren lassen 
und Du hast Deinen Verein immer dabei.

Du stehst zu Deinem Verein. 
Immer und überall!

Ab jetzt in
unserem Fanshop!unserem Fanshop!



FORTUNA AKTUELL36

UNSER GAST

Die Gelsenkirchener, da-
mals eine Übermacht 
im deutschen Fußball, 

holten in den nächsten sechs 
Jahren vier Meisterschaften und 
einen Pokalsieg (1937, ebenfalls 
gegen Fortuna Düsseldorf mit 
2:1). Inzwischen liegt der letzte 
Meistertitel der „Knappen“ aber 
schon 54 Jahre zurück, auch 
wenn sie mehrfach bereits min-
destens eine Hand an der Schale 
hatten.
Seit dieser Saison müssen die 
Schalker ihren bisherigen Super-
star Raúl ersetzen. Der Spanier 
verließ den Fußball-Westen nach 

zwei Jahren in Richtung Katar 
zum Verein Al-Sadd SC. Wäh-
rend seiner Zeit bei den „Kö-
nigsblauen“ lebte „Señor Raúl“ 
in Düsseldorf und pflegte vor 
allem wegen seiner talentierten 
Söhne eine enge Verbindung zur 
Fortuna. Einige Male wurde er 
im Stadion gesichtet, wo er mit 
den Rot-Weißen fieberte.
Für den 35-jährigen Raúl holte 
Schalkes Sportdirektor Horst 
Heldt unter anderem Ibrahim 
Affelay vom FC Barcelona auf 
Leihbasis ins Ruhrgebiet. Der 
holländische Offensivspieler soll 

gemeinsam mit dem Peruaner 
Jefferson Farfán, dem Ex-Main-
zer Lewis Holtby und dem hoch-
talentierten Eigengewächs Julian 
Draxler die Lücke schließen, die 
Champions League-Rekordtor-
schütze Raúl hinterlassen hat. 
Als Ersatz steht in der Offensive 
außerdem auch der aus Lever-
kusen verpflichtete Eidgenosse 
Tranquillo Barnetta zur Verfü-
gung. In den ersten Saisonspie-
len und auch in der Champions 
League lief es schon sehr gut, 
im direkten Duell mit dem Titel-
favoriten FC Bayern München 
(0:2) standen die Schalker aller-

dings am vergangenen Wochen-
ende auf verlorenem Posten.
Sorgen bereitet den treuen Fans 
immer noch die Torwartposition. 
Andauernde Verletzungen der 
drei Nummer eins-Kandidaten 
Lars Unnerstall, Ralf Fährmann 
und Timo Hildebrand zwangen 
Trainer Huub Stevens häufig 
dazu, den Schlussmann zu wech-
seln. Aktuell liegt Hildebrand 
verletzungsbedingt „auf Eis“, 
deshalb genießt Unnerstall das 
Vertrauen.
Unklarheit herrscht über den 
Verbleib von Mittelstürmer 

Klaas-Jan Huntelaar, der vor 
zwei Jahren vom AC Mailand 
gekommen war. Der Torschüt-
zenkönig der letzten Bundes-
liga-Saison zögert mit seiner 
Vertragsverlängerung, will sich 
erst in der Winterpause entschei-
den. Ein Wechsel würde einen 
herben Verlust für die Gelsenkir-
chener bedeuten, auch wenn mit 
Publikumsliebling Teemu Pukki 
bereits ein talentierter Ersatz in 
den Startlöchern steht.
In der Champions League konn-
ten die Königsblauen dieses Jahr 
erstmals in der Vereinsgeschich-
te ein Auftaktspiel gewinnen. 

Beim griechischen Rekordmei-
ster Olympiakos Piräus siegten 
sie 2:1 (1:0). Am kommenden 
Mittwoch findet auf Schalke der 
zweite Spieltag statt. Dann ist 
der französische Meister Mont-
pellier HSC zu Gast, der nach 
einer Heimniederlage gegen 
Arsenal London (1:2) bereits 
unter Zugzwang steht.
Statistisch stehen die Chancen 
für die Fortuna, gegen den heu-
tigen Favoriten zu punkten, nicht 
schlecht. In der Geschichte der 
Bundesliga trafen Düsseldorf 
und Schalke 36 Mal aufeinander. 

Fast die Hälfte der Duelle konn-
te zwar die Mannschaft aus dem 
Ruhrgebiet für sich entscheiden 
(17). Von den letzten acht Be-
gegnungen verlor die Fortuna 
aber nur eine einzige (1996, 
1:3). In den anderen sieben 
Spielen setzten sich die Rhein-
länder dreimal durch, so auch 
in der letzten Partie auf Schalke 
im Mai 1997 (1:0). In Bundes-
liga-Heimspielen hat Düsseldorf 
eine ausgeglichene Bilanz gegen 
Schalke 04. Sechs Siegen stehen 
sechs Niederlagen gegenüber. 
Fünfmal wurden die Punkte ge-
teilt. MSPW

Eine geschichtsträchtige Begegnung unter Flutlicht in der ESPRIT arena

Zu einem ganz besonderen Duell kommt es am heutigen Freitagabend zum Auftakt des 6. Spieltages zwischen Fortuna 
Düsseldorf und dem Champions League-Teilnehmer FC Schalke 04. Im Flutlicht der ESPRIT arena treffen die Fortunen auf 
den Gegner, den sie im Finale um die Deutsche Meisterschaft 1933 mit 3:0 (1:0) besiegen konnten.

Duell mit dem FC Schalke 04 
hat große Tradition

Der neue Kader vom FC Schalke 04

FC Schalke 04
bei Wikipedia:

  Daten zum Verein:
FC SCHALKE 04 
Ernst-Kuzorra-Weg 1
45891 Gelsenkirchen

Telefon: 0209/36180
Telefax: 0209/3618109

E-Mail: post@schalke04.de
Internet: www.schalke04.de

Gegründet: 	 4. Mai 1904
Vereinsfarben:	Blau-Weiß
Stadion: 	 Veltins-Arena      
                                        	 (61.673 Plätze)

Vorstand: 	 Peter Peters
	 Horst Heldt
	 Alexander Jobst
Mitglieder: 	 111.111     
                                        	  (Stand: 09/2012)



Die Heitkamp & Thumann Group ist auf die Herstellung 
von Komponenten und Präzisionsbauteilen aus Metall und  
Kunststoff spezialisiert. Das global agierende Unternehmen 
mit Sitz in Düsseldorf wünscht der Fortuna viel Erfolg für  
die Bundesligasaison 2012/2013. www.ht-group.com

HT_ANZ_Fortuna_01_RZ.indd   1 14.08.12   12:08

wir machen ihre 
fussballschuhe 

p e r f e k t 

Quarg sport.analytics ist Ihr Spezialist für hochwertige Sportlerversor-
gung in Düsseldorf. Hier werden Sie umfassend beraten und analysiert 
von Sportwissenschaftlern, zertifizierten Bewegungsanalytikern und ehe-
maligen Leistungssportlern.

bei uns bekommen sie:
 Individuelle Einlagen für Fußball- und Sportschuhe
 Sportkompressionssocken zur Regeneration
 Bandagen zur Sicherung der Gelenke

Vereinbaren Sie noch heute Ihren persönlichen Anpassungs termin.

Quarg sport.analytics. for better movements.
Uhlandstr. 11, 40237 Düsseldorf
Telefon 0211/56660620 · info@quarg.net

www.Quarg.net 
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INTERVIEW MIT DEM GÄSTETRAINER

Nach sechs überaus er-
folgreichen Jahren, 
unter anderem mit dem 

UEFA-Pokal-Triumph (1997) 
sowie zwei DFB-Pokalsiegen 
(2001 und 2002), verließ Stevens 
Gelsenkirchen als „Jahrhundert-
trainer“ - und kehrte fast auf den 
Tag genau vor einem Jahr nach 
dem Rücktritt von Ralf Rang-
nick zurück. In der vergangenen 
Saison führte er die Schalker in 
die Champions League und will 
zumindest dieses Kunststück in 
der neuen Spielzeit wiederholen. 
Vor der Partie sprach Fortuna 
Aktuell mit Huub Stevens.

 In der Champions League 
hat Ihre Mannschaft erstmals in 
der Schalker Vereinsgeschichte 

ein Auftaktspiel gewonnen. Wie 
wichtig war das im Hinblick auf 
den weiteren Verlauf der Grup-
penphase?
Wir sind gut in die Champions 
League gestartet und das gibt 
Selbstvertrauen für die anste-
henden Partien. Doch es kom-
men in der Gruppenphase noch 
fünf weitere Spiele, die es zu 
bestreiten gilt. Deshalb müssen 
wir auf uns und unsere Leistung 
schauen und jedes Spiel hoch-
konzentriert angehen.

 Nur wenige Tage nach dem 
heutigen Gastspiel in Düsseldorf 
steht gegen Montpellier die näch-
ste Aufgabe in der „Königsklasse“ 
an. Werden Sie darauf Rücksicht 
nehmen?

Nein, das können wir nicht, 
denn wir wollen jedes Spiel 
erfolgreich bestreiten. Unsere 
volle Konzentration gehört im-
mer dem nächsten Gegner. Aber 
wir haben einen großen Kader 
und sind auf allen Positionen gut 
und variabel besetzt.

 Sie waren mit Schalke schon 
UEFA-Cup-Sieger, DFB-Pokalsie-
ger und Vizemeister. Welcher der 
drei Wettbewerbe ist für Sie am 
wichtigsten? Wie gehen Sie mit 
der Mehrfachbelastung für Ihre 
Mannschaft um?
Alle drei Wettbewerbe sind 
gleich wichtig für uns. Es ist 
doch selbstverständlich, dass 
wir überall so weit kommen und 

so erfolgreich wie möglich sein 
wollen. Ich sage nicht umsonst: 
Jeder Spieler in unserem Kader 
ist wichtig. So kann ich einem 
Spieler auch mal die Möglichkeit 
zur Regeneration geben, wenn 
ich merke, dass ihm die Sprit-
zigkeit fehlt und er eine Pause 
braucht.

 Die Schalker Anhänger lechzen 
vor allem nach der Meisterschaft. 
Ist der Titel in dieser Saison mög-
lich?
Ich halte unsere Spieler natürlich 
nicht zurück (lacht). Nein, im 
Ernst, wir sind auf einem guten 
Weg, aber es sind noch sehr viele 
Spiele zu absolvieren. Und ich 
sehe immer noch Bayern und 
Dortmund in der Favoritenrolle, 

die sich vermutlich ein Kopf-
an-Kopf-Rennen liefern werden. 
Unser Ziel ist auch in dieser 
Saison der internationale Wett-
bewerb.

 Fortuna Düsseldorf ist nach 15 
Jahren in die Bundesliga zurückge-
kehrt. Wie schätzen Sie den Verein 
ein?
Erst einmal muss ich ein Kompli-
ment aussprechen für das, was in 
Düsseldorf aufgebaut worden ist. 
Die Fortuna hat es nicht immer 
leicht gehabt, doch der Verein hat 
sich nicht unterkriegen lassen. 
Ich habe bereits als Schalker 
Trainer gegen Düsseldorf ge-
spielt und freue mich schon sehr 
auf das Spiel und die tolle Atmo-

sphäre. Gerade für unsere Fans 
wird das wohl eine tolle Partie.

 Die Düsseldorfer Mannschaft 
hat in den ersten Saisonspielen vor 
allem ihre stabile Defensive aus-
gezeichnet. Wie wollen Sie verhin-
dern, dass auch gegen Schalke die 
„Null“ steht?
Im Detail bespreche ich meine 
Taktik natürlich nur mit der 
Mannschaft (lacht). Aber es 
stimmt, bislang hat Düsseldorf 
eine gute Defensivleistung ge-
zeigt. Für uns ist es wichtig, dass 
wir unsere offensiven Qualitäten 
zur Geltung bringen können. 
Interview: MSPW

Huub Stevens im Interview

Als der heutige Gast FC Schalke 04 am 16. November 1996 zuletzt zu einem Bundesli-
ga-Spiel bei Fortuna Düsseldorf antreten musste, da war einer schon dabei: Trainer Huub 
Stevens. Der heute 58-jährige Niederländer war damals gerade erst seit wenigen Wo-
chen erstmals bei den „Knappen“ im Amt und siegte mit den nur wenige Monate später als 
„Eurofightern“ bekannt gewordenen Schalkern um Torhüter Jens Lehmann, Kapitän Olaf 
Thon und „Kampfschwein“ Marc Wilmots im damaligen Düsseldorfer Rheinstadion 3:1. 

„Fortuna hat sich nicht 
unterkriegen lassen“

  Spielerinformationen:
Voller Name:	Hubertus Jozef 		
	 Margaretha Stevens
Geburtstag:	 29. November 1953
Geburtsort:	 Sittard, Niederlande
Größe:	 181 cm
Position:	 Innenverteidiger

  Vereine als Aktiver:
1970–1975	 Fortuna Sittard 
1975–1986	 PSV Eindhoven	

  Nationalmannschaft:
1979–1985	 Niederlande
 
 

  Stationen als Trainer:
1993–1996	 Roda JC Kerkrade
1996–2002	 FC Schalke 04
2002–2003	 Hertha BSC
2004–2005	 1. FC Köln
2005–2007	 Roda JC Kerkrade
2007–2008	 Hamburger SV
2008–2009	 PSV Eindhoven
2009–2011	 FC Red Bull Salzburg
2011–	 FC Schalke 04

„Erst einmal muss ich ein Kompliment aus-
sprechen für das, was in Düsseldorf auf-
gebaut worden ist.“ Huub Stevens

HUUB STEVENS
im Portrait:

Ein akribischer Arbeiter: Schalkes Trainer Huub 
Stevens.



MACHT UNSERE 
KINDER STARK.

 
Ihr vigo-Vorteil: Initiative Kindergesundheit. 

Mit zahlreichen Projekten bringen wir das Thema Gesundheit in 
die Kindergärten, Schulen und Vereine, damit unsere  Kinder gesund 
aufwachsen.

Mehr Exklusivleistungen der AOK Rheinland/ Hamburg 
 unter www.vigo.de/vorteile

. MEINE VOLLE PACKUNG VORTEILE.

Ihr vigo-Vorteil: Initiative Kindergesundheit

Auch 2013kein Zusatzbeitrag!
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YESTERDAY

Die Ausgangslage sah 
damals so aus, dass die 
Düsseldorfer in der Tabel-

le vor dem 8. Bundesliga-Spieltag 
mit nur einem Sieg und einem 
Unentschieden bereits im Ta-
bellenkeller gelandet waren und 
auf Platz 17 rangierten. Dagegen 
lagen die Schalker in der oberen 
Hälfte (4 – 1 – 2) immerhin auf 
dem sechsten Platz. 
Der Beginn der Partie war tur-
bulent. Mit dem ersten vielver-
sprechenden Angriff gingen die 
Flingeraner, die von Ex-Profi 
Dieter Brei trainiert wurden, in 
Führung. Eine Flanke von der 
linken Seite landete auf dem Kopf 
von Angreifer Michael Blättel, 
der aus acht Metern zum 1:0 traf. 
Fast postwendend fiel jedoch 
der Ausgleich. Nach einer kurz 
ausgeführten Ecke dribbelte sich 
das Schalker Eigengewächs, der 
20-jährige Olaf Thon, in den Düs-
seldorfer Strafraum. Konnte Diet-
mar Grabotin den ersten Schuss 
noch abblocken, so fälschte der 
Düsseldorfer Verteidiger den 
zweiten Versuch unglücklich ins 
eigene Tor zum 1:1 ab.

 Dann traf der „Junge aus´m 
Pott“
Wieder nur wenige Zeigerum-
drehungen später folgte der Auf-
tritt der „Kobra“. Nach einem 
Stellungsfehler in der Hinter-
mannschaft der Fortunen lauerte 
Jürgen Wegmann auf die sich ihm 
bietende Chance und ließ alleine 
vor Torhüter Jörg Schmadtke die-
sem keine Abwehrchance – 1:2. 
Damit hatte der Torjäger wieder 
zugeschlagen, der einst in einem 
Interview behauptet hatte, dass er 
im gegnerischen Strafraum „gif-
tiger als die giftigste Schlange“ 
sei. Somit erhielt er seinen Spitz-
namen „Kobra“, den er über viele 
Jahre und verschiedene Stationen 
hinweg beibehalten sollte. Der 
gebürtige Essener war es auch, 
der nur wenige Monate zuvor – 

ebenfalls im Rheinstadion – mit 
Borussia Dortmund den Absturz 
in die Zweitklassigkeit vermeiden 
konnte. Für das Wiederholungs-
spiel in der Relegation, das dritte 
Duell gegen Fortuna Köln, war 
Düsseldorf als neutraler Ort ge-
wählt worden. Dies war nur des-
halb erforderlich geworden, weil 
eben jener Wegmann im Rückspiel 
im Dortmunder Westfalenstadion 
den Kölner 2:0-Hinspielerfolg mit 
seinem Last-Minute-Treffer zum 
3:1 egalisiert hatte. Die Auswärt-
storregelung wie im Europapokal 
galt damals nicht. Im Rhein-
stadion feierte der BVB – auch 
dank eines Treffers der „Kobra“ 
– in einem denkwürdigen Spiel 

ein 8:0-Schützenfest gegen die 
Domstädter. In der Sommerpause 
wechselte Wegmann als einer von 
insgesamt 22 Fußballspielern, die 
jemals trotz aller Rivalität sowohl 
für die Schwarz-Gelben als auch 
die Königsblauen gespielt haben, 
von Dortmund nach Gelsenkir-
chen.

 Schalker Doppelpack noch vor 
der Pause
Damit zurück zum Spiel Fortuna 
gegen Schalke. Kurz vor der 
Halbzeit konnten die Gäste aus 
Gelsenkirchen sogar auf 4:1 da-
von ziehen, weil zunächst Bernd 
Dierßen einen Freistoß direkt 

verwandelte und Mathias Schip-
per nach gelungener Kombination 
freistehend vollstreckte. Eine Vor-
entscheidung zugunsten der Gäste 
schien gefallen zu sein.
Doch nach dem Seitenwechsel 
kamen die 95er wie ausgewechselt 
zurück. Folgerichtig gelang der 
Anschlusstreffer durch Manni Bo-
ckenfeld. Fortan nahmen die Haus-
herren das Heft in die Hand und 
berannten das Schalker Gehäuse. 
Tatsächlich gelang sogar Ralf 
Dusend nach einer kurz gespielten 
Ecke das 3:4 durch einen seiner 
eher seltenen Kopfballtreffer. Aber 
der Sturmlauf der Gastgeber wur-
de am Ende nicht mehr belohnt. 
Die Fortuna übernahm danach die 
„Rote Laterne“ und stieg am Sai-
sonende nach 16 Jahren Bundesli-
gazugehörigkeit ab. Der FC Schal-
ke 04 kam nie in Abstiegsgefahr, 
durfte zwischenzeitlich sogar von 
einem Europapokalplatz träumen, 
beendete die Spielzeit aber auf 
dem 13. Platz.

Fortuna Düsseldorf gegen FC Schalke 04

Am 11. Juni 1933 standen sich beide Vereine im Endspiel um die Deutsche Fußball-Meisterschaft gegenüber. Das Spielende 
ist bekannt! Viel ist bereits über den 3:0-Sieg der Rot-Weißen geschrieben worden und wird es sicherlich noch in Zukunft. 
Deshalb soll an dieser Stelle eine andere, torreiche Begegnung zwischen beiden Klubs im Blickpunkt stehen. Denn in keinem 
Duell wurden so viele Treffer erzielt wie bei jener 3:4-Heimniederlage der Fortuna am 27. September 1986 gegen die Knappen 
- also fast auf den Tag genau vor 16 Jahren.

Nach dem Biss der Kobra wurde die 
Aufholjagd nicht mehr belohnt

3:4 ( 1:4)
1:0 MICHAEL BLÄTTEL (3.)

1:1 DIETMAR GRABOTIN (7., EIGENTOR)
1:2 JÜRGEN WEGMANN (13.)

1:3 BERND DIERSSEN (43.)
1:4 MATHIAS SCHIPPER (45.)

 2:4 MANFRED BOCKENFELD (49.)
 3:4 RALF DUSEND (67.)

  ZUSCHAUER: 20.000       SCHIEDSRICHTER: MANFRED NEUNER (LEIMEN)

RHEINSTADION, DÜSSELDORF
BUNDESLIGA 1986/1987, 8. SPIELTAG · 27. SEPTEMBER 1986

FORTUNA D SSELDORF
FC Schalke 04

  FORTUNA DÜSSELDORF:
JÖRG SCHMADTKE
HOLGER FACH
ANDREAS KAISER
ANDREAS KEIM
RUDOLF WOJTOWICZ
MANFRED BOCKENFELD
JOSEF WEIKL
DIETMAR GRABOTIN (32. RALF DUSEND)
WERNER JAKOBS
SVEN DEMANDT (79. MICHAEL PREETZ)
MICHAEL BLÄTTEL
TRAINER: DIETER BREI.

  FC SCHALKE 04:
WALTER JUNGHANS

WILFRIED HANNES
DIETMAR ROTH

MATHIAS SCHIPPER
MICHAEL PRUS (75. THOMAS KRUSE)

BERND DIERSSEN (46. BERND GRABOSCH)
GERHARD KLEPPINGER

OLAF THON
MICHAEL JAKOBS 

KLAUS TÄUBER
JÜRGEN WEGMANN

TRAINER: ROLF SCHAFSTALL

Torhüter Jörg Schmadtke streckt sich vergebens: „Kobra“ Wegmann trifft zum 1:2.

Bilanz gegen den FC Schalke 04:
                             		  S	 U	 N	 Tore	 Punkte
Bundesliga:
Heim:		  6	 5	 7	 31:28	 17:19
Auswärts:		  3	 5	 10	 21:33	 11:	25
Gesamt:  36 Spiele	 9	 10	 17	 52:61	 28:44



Lierenfelder Straße 35  |  40231 Düsseldorf  

Wünsch Dir was ...
... oberes Tabellendrittel,
Gesundheit, Liebe,
neues Bad!
GOTTSCHALL & SOHN 
drückt die Daumen für die 
kommende Saison.
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VORSCHAU

Rückblick: Noch vor elf 
Jahren wäre Mainz 05 
beinahe in die Regio-

nalliga abgestiegen. Seitdem der 
langjährige Manager Christian 
Heidel aber am Rosenmontag 
2001 den damals verletzten De-
fensivspieler Jürgen Klopp zum 
neuen Trainer gemacht hatte, 
begann der beachtliche Aufstieg 
des selbsternannten „Karne-
valsvereins“. Nach zwei knapp 
verpassten Aufstiegen erreichten 
die Mainzer 2004 zum ersten Mal 
die Bundesliga, aus der sie zwar 

2007 noch einmal abstiegen, 
zwei Jahre später jedoch zurück-
kehrten. Inzwischen haben sie 
sich im Oberhaus des deutschen 
Profifußballs etabliert.
Erfolgstrainer Jürgen Klopp ver-
ließ Mainz zwar im Jahr 2008, 
schloss sich Borussia Dortmund 
an - und führte den BVB bekannt-
lich an die Spitze des deutschen 
Fußballs. Doch auch in Mainz 
blieb der Erfolg. Unter dem frü-
heren Fortunen Jörn Andersen 
gelang der Wiederaufstieg in die 
Bundesliga, unter dessen Nach-

folger Thomas Tuchel (zuvor U 
19-Trainer mit dem Gewinn der 
Deutschen Meisterschaft 2009) 
sorgten die Rheinhessen auch 
in der ersten Liga für Furore, 
schafften es kurzzeitig sogar auf 
Platz eins.
Seit etwas über einem Jahr muss 
Tuchel zwar auf die als „Bruch-
weg-Boys“ bekannt gewordenen 
Offensivspieler Lewis Holtby 
(wechselte zum FC Schalke 04) 
und A-Nationalspieler André 
Schürrle (Bayer 04 Leverkusen) 
verzichten. Aber auch in der 

abgelaufenen Saison gelang der 
Klassenerhalt.
Für Holtby übernimmt jetzt der 
österreichische Nationalspieler 
Andreas Ivanschitz die Rolle des 
Spielmachers, unterstützt vom 
defensiver agierenden Kolumbi-
aner Elkin Soto. Im Sturm ist der 
Ungar Adam Szalai nach langer 
Verletzungspause wieder im 
Einsatz. Wie wichtig Ivanschitz 
und Szalai für die Mainzer sind, 
stellten sie erst vor wenigen Ta-
gen eindrucksvoll unter Beweis. 
Beim 2:0 gegen den FC Augs-

burg, dem ersten Sieg in dieser 
Saison, trugen sie sich in die 
Torschützenliste ein.
Als prominenten Neuzugang 
verpflichteten die Mainzer zu 
Saisonbeginn den kroatischen 
Routinier Ivan Klasnic. Der 
32-jährige Mittelstürmer, der die 
Bundesliga aus sieben Jahren 
beim SV Werder Bremen bestens 
kennt und für die Grün-Weißen 
in 151 Einsätzen stolze 49 Treffer 
erzielt hatte, ist wie der deutsche 
U 20-Nationalspieler Shawn 
Parker eine Alternative für den 

gesetzten Szalai. Gegen Augs-
burg gehörte Klasnic erstmals 
zum FSV-Aufgebot, kam aber 
noch nicht zum Einsatz.
Auf ein Wiedersehen mit eini-
gen alten Bekannten freut sich 
am Samstag Fortuna-Angreifer 
Andrey Voronin. Er spielte von 
2000 bis 2003 bei den 05ern und 
erzielte dort 30 Tore in 75 Zweit-
liga-Partien. Auch der im Som-
mer von der Fortuna verpflichtete 
Du-Ri Cha hatte einst eine Saison 
in Mainz verbracht (2006/2007).
Jetzt gastiert Fortuna Düsseldorf 

erstmals im 2011 fertig gestellten 
neuen Stadion des FSV. Bis-
her gab es insgesamt erst zehn 
Duelle zwischen den beiden 
Vereinen. Vier davon konnte die 
Fortuna für sich entscheiden, 
drei endeten Unentschieden, drei 
gingen an die Mainzer. Erst ein 
einziges Mal konnte Mainz 05 
ein Heimspiel gegen die Fortu-
nen gewinnen (1997, 2:0). Das 
bislang letzte Aufeinandertreffen 
fand 1999 statt. Im damaligen 
Heimspiel unterlag Düsseldorf 
0:3 (0:1). MSPW

Fortuna Düsseldorfs erster Auftritt im neuen Mainzer Stadion

Gleich zwei Premieren stehen am kommenden Samstag (6. Oktober) ab 15.30 Uhr für Fortuna Düsseldorf an. Wenn 
es für die Mannschaft von Trainer Norbert Meier zum FSV Mainz 05 geht, dann stehen sich die beiden Vereine aus den 
rheinischen Karnevalshochburgen nicht nur zum ersten Mal in der neuen Mainzer Arena, sondern auch erstmals in der 
höchsten deutschen Spielklasse gegenüber. Bisher trafen die Fortuna und der FSV „nur“ in der 2. Liga aufeinander, 
zuletzt im Mai 1999.

Andrey Voronin und Du-Ri Cha 
treffen auf ehemaligen Verein

Weitere Infos zum Auswärtsspiel beim
1. FSV Mainz 05:

Samstag, 06.10.2012, 15:30 Uhr
7. Spieltag Saison 12/13

1. FSV MAINZ 05
-

FORTUNA DÜSSELDORF

  Daten zum Verein:
1. FSV MAINZ 05
Postfach 1969
55009 Mainz
Tel: 06131 - 3755 00
Fax: 06131 - 3755 033
info@mainz05.de
www.mainz05.de    

  Stadion:
COFACE ARENA
Eugen-Salomon-Straße 1
55128 Mainz
  
Zuschauerzahl: 34.000 Plätze
Sitzplätze: 20.000
Stehplätze: 14.000
Presse: 150
Behinderte (Rollstuhlfahrer): 134

Die Coface Arena bei der Eröffnungsfeier vom 1. FSV Mainz 05 am 03.07.2011.  				        Foto: Wikipedia/Mainzerise



Zahnärzte-Team

Rostocker Straße 18 · 40595 Düsseldorf · www.apollonia-praxisklinik.de

TAG DER OFFENEN TÜR 2012
Am SONNTAG, DEN 30.09.12 

vON 10.00 BIS 15.00 UhR

LächELN wIE DIE STARS mIT DER UNSIchTBAREN 
ZAhNSpANGE FÜR JUNG UND ALT

DIE mODERNE LöSUNG FÜR DEN FESTSITZENDEN 
ZAhNERSATZ AN NUR EINEm TAG

SEIEN SIE UNSER GAST UND INFORmIEREN SIE SIch 
ÜBER AkTUELLE UND INNOvATIvE BEhANDLUNGSmEThODEN 

IN DER ZAhNhEILkUNDE, INSBESONDERE IN 
DER kIEFERORThOpäDIE UND ImpLANTOLOGIE.
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1 Jutta Thom hat im Kleingärtner-Verein Eller-Lierenfeld für Aufsehen gesorgt. „Da ich aus gesundheitlichen Gründen die Spiele der Fortuna nicht mehr live im Fernsehen schauen kann, habe ich mir F95 ins Haus 
geholt und sozusagen in Stein gemeißelt“, sagt Jutta Thom mit einem Augenzwinkern.  //  2 Auf der Hammer Dorfstraße in Düsseldorf ist die Fortuna-Trinkhalle. Klar, dass diese beiden süßen Kinder, die mit ihren 
Eltern via Fahrrad von der ESPRIT arena kamen, an der kultigen Bude eine Pause einlegten und ein Eis schleckten.  //  3 Auf 3.000 Metern Höhe präsentierte Volker Buttgereit seine Liebe zur Fortuna. Auf dem 
Hintertuxer Gletscher im Zillertal war der Oberkasseler zum Skilaufen unterwegs und hatte natürlich seine Fahne mit dem F95-Logo dabei.  //  4 Michael Jahn, der sich hier im F95-Outfit präsentiert, und Dirk 
Kaumanns, bekennender Schalker, nehmen an einer gemeinsamen Familien-Tipprunde mit dem Namen „Rot-Weiß-Blau-Weiße Freundschaft“. „Wir werden natürlich auch beim Spiel zusammen in die ESPRIT arena 
kommen“, kündigen die Beiden an.  //  5 Im kleinen Örtchen Binnen in Niedersachsen fiebern mindestens zwei der 380 Einwohner Woche für Woche mit, wenn die Fortuna in der Bundesliga aufläuft.
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“SCHOKOLATUR“

Schokolatur 2012 - Einzigartig anders!
…ein Abend zum Dahinschmelzen!

Schokolade & Literatur, zwei herrliche Zeitvertreibe. 
Ein gutes Buch, eine Schachtel Pralinen, gedämpftes Licht, 

ein Glas Champagner… und der Abend ist perfekt.

Prickelnder Champagner Auftakt
5-Gang Menü

Literarisch wird es in 2012 besonders köstlich – 
Es begleitet zwischen den Gängen die
Rheinische Frohnatur Käthe Köstlich,

mit charmantem Humor, einzigartiger Mimik und Gestik.

Buchen Sie den Abend zum Dahinschmelzen am: 
09.11.2012 (Freitag)

Köstliche “Schokolatur“ € 85 pro Person
inkl. der Getränke & Literatur zwischen den Gängen.

Buchen Sie rechtzeitig unter : 0211 30 275 603

Süße Träume bei uns im Anschluss bereits ab € 59 im Doppelzimmer.
Verschenken Sie einen Gutschein oder buchen Sie mit Freunden!

Wir freuen uns auf Sie!

IHR EVENT & FAIR HOTEL in der Arena Düsseldorf

Arena-Straße 3  |  40474 Düsseldorf 
  T 0211 30 275 0 | F 0211 30 275 100 

info@tulipinnduesseldorfarena.com 
www.tulipinnduesseldorfarena.com

“Shake it BaBy“

Arena-Straße 3  |  40474 Düsseldorf 
  T 0211 30 275 0 | F 0211 30 275 100 

info@tulipinnduesseldorfarena.com 
www.tulipinnduesseldorfarena.com

Mixen Sie mit unserem Barchef Ihren Lieblingscocktail und
holen sich damit Ihre Urlaubsgefühle zurück! 

Neben coolen Drinks, Cocktails und ein paar häppchen erfahren Sie
alles rund um die kunst des Shakens, Schüttelns und Rührens. 

Natürlich genießen Sie selbst “Barchef“ zu sein, damit Sie auch zu
hause ihre Gäste begeistern.

Buchen Sie ihren Cocktailkurs am: 
24.11.2012 (Samstag)

kurs “Shake it Baby“ € 49 pro Person
inkl. Cocktails & häppchen sowie einem U-Bahn ticket für die Rückfahrt.

Buchen Sie rechtzeitig unter: 0211 30 275 603

Süße träume bei uns im anschluss bereits ab € 59 im Doppelzimmer.
Verschenken Sie einen Gutschein oder buchen Sie mit Freunden!

Wir freuen uns auf Sie!

IHR EVENT & FAIR HOTEL in der Arena Düsseldorf

Die 604 Kilometer nach 
Augsburg legte er auf zwei 
Rädern in drei schweiß-

treibenden, aber hochinteressanten 
Etappen zurück. Am 23. August 
startete er seine Tour und kam auf 

dieser an den Örtchen Altenberg, 
Neu-Isenburg, Wertheim und Bad 
Crailsheim vorbei. Dort hat ihm ein 
Pfarrer den rechten Weg gewiesen. 
In Dinkelsbühl machte er schließ-
lich vor seinem letzten Abschnitt 

Halt. Nach knapp fünf Stunden 
war auch die letzte Etappe bewäl-
tigt und Reimann kam pünktlich 
um 13 Uhr in Augsburg an. „Nach 
dem positiven Feedback der Tour 
nach Augsburg habe ich mich ent-
schlossen, auch nach Stuttgart mit 
dem Rad zu fahren“, kündigte der 
Hobby-Rennfahrer an. Vom To-
ni-Turek-Haus am Flinger Broich 
aus machte sich Reimann auf den 
Weg ins Schwabenland. Am 13. 
September radelte er die wunder-
schöne Strecke am Rhein entlang, 
passierte dabei Koblenz, die Lo-
reley, Worms und Speyer. Auch 
Regen, Kälte und Gegenwind 
konnte Reimann nicht aufhalten, 
um sein Team auch beim zweiten 
Auswärtsspiel zu unterstützen. Mit 
einer Laola und kühlem Altbier 
wurde der Malermeister schließ-

lich vor der Mercedes-Benz-Arena 
in Stuttgart empfangen. Und bisher 
ist Reimann – wenn er mit dem 
Rad angereist ist – weiterhin ohne 
Niederlage und sogar noch ohne 
Gegentor.

Eigentlich kümmert sich Markus Reimann um Maler- und Lackiererarbeiten. Neben seinem eigenen Meisterbetrieb hat 
der Wandgestalter aber noch einige weitere Interessen. Zwei davon vereint Reimann momentan regelmäßig. Zum einen 
ist er gerne mit seinem Rennrad unterwegs, zum anderen ist er – wie ihn seine Freunde gerne nennen – ein „Fortuna-Ir-
rer“. Zu den ersten beiden Auswärtsspielen seines Vereins hat sich Reimann mit seinem Fahrrad auf den Weg gemacht.

Ein Malermeister auf zwei Rädern
Markus Reimann ist zu den Auswärtsspielen auf dem Fahrrad unterwegs

Die ersten Meter seiner Tour vorbei am Paul-Ja-
nes-Stadion.

Auf geht’s: Reimann startete seine Tour nach Stuttgart am Toni-Turek-Haus.
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www.diepluszahnaerzte.com

Mo–Fr 7–24 Uhr

Sa–So 9–19 Uhr

Feiertage 9–19 Uhr

365 Tage im Jahr 02 11 86 20 70 131

Noch ist Lücke
tragen niedlich.



Fortuna Düsseldorf
vs.

FC Schalke 04
  Und so wird im Tippspiel gewertet: Richtiges Ergebnis: 3 Punkte, Richtige Tendenz: 1 Punkt

  Preise: 	 1. Platz: Zwei Eintrittskarten zu einem Sportevent inkl. Übernachtung für zwei Personen
	 2. Platz: Ein Abendessen mit einem Spieler oder Offiziellen von Fortuna
	 3. Platz: Ein Original-Trikot von Fortuna mit den Unterschriften der Mannschaften

Ariane Bruch
Bruch Freizeitpark GmbH

Dr. Wulff Aengevelt
Aengevelt Immobilien

Björn Becker
Awista GmbH

Sascha Beumer
RA Beumer & Tappert

Hans Brandenburg
BMW Hans Brandenburg

Michael Brechter
Agentur Michael Brechter

Michael Breitkopf
JKP GmbH 

Georg W. Broich
Broich Premium Catering

Hans Brüggen
Bedachungen Brüggen

Robert Cao
Düsseldorf China Center

Carsten Colter
Colter GmbH

Rainer Cox
Geschäftsführer Frankenheim

C. De Luca
La Brisella

Daniel Dal-Ben 
tafelspitz1876

Michael Dahmen
MEDA KÜCHEN

Christian Diedrich
ERGO Versicherungsgruppe

Werner Matthias Dornscheidt
Messe Düsseldorf GmbH

Sascha Dücker
Opernsänger & Produzent

Dr. Reinhold Ernst
Rechtsanwalt

Frank Faber
Adelbert Moll GmbH

Kay Fremdling
Antenne Düsseldorf

Dirk Gatzen
Stadtsparkasse Düsseldorf

Manfred Gerken
Gerken GmbH

Uwe Gossmann
Klüh Service Managment GmbH

Jan Sönke Eckel 
Neuss-Düsseld. Häfen GmbH 

Dirk Elbers
Oberbürgermeister

Thomas Engmann
Imtech Deutschland GmbH

Eduard Fischer
BMW Niederlassung Düsseldorf

Herbert Goll
Max Goll GmbH

Herbert Göritz
Göritz Air Freight

Andreas Goßmann
Stadtsparkasse Düsseldorf

Dr. Ralf Hausweiler
Vorstand SDZ

Ralf Gröning 
Rölfs WP Partner AG

Winfrid Hanssmann
Deutsche Bank AG

Jörg Hemmann
Steuerberater

Heinz Hessling
Heinz Hessling Lichttechnik

Joseph Hinkel
Altstadtbäckerei

Joachim Hunold
Air Berlin

Dr. Dirk Kall
Aufsichtsratvorsitzender

Heiner Kamps
Kamps BHVG

Peter Kapfer
Schlösser Brauerei GmbH

Dr. med Ulrich Keil Michael Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Manfred Kiel
Geschäftsführer GSC

Klaus Klar
Rheinbahn AG

Alexander Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Alexander Kleine
Clemens Kleine Unternehmensgruppe

Foto folgt

Michael Hanné
Flughafen Düsseldorf

PROMI-TIPP
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1.	 Frank Faber	 1:1	 3
	 Alexander Kleine	 1:1	 3
2.	 Jörg Hemmann	 1:1	 2
3.	 Dr. Wulff Aengevelt	 2:2	 1
	 Björn Becker	 0:1	 1
	 Robert Cao	 1:2	 1
	 Rainer Cox	 2:1	 1
	 Christian Diedrich	 1:1	 1
	 Werner Matthias Dornscheidt	 1:1	 1
	 Sönke Eckel	 1:2	 1
	 Dr. Reinhold Ernst	 1:1	 1
	 Manfred Gerken	 0:1	 1
	 Andreas Goßmann	 0:2	 1
	 Ralf Gröning	 0:2	 1
	 Michael  Hanné	 1:1	 1
	 Winfrid Hanssmann	 1:1	 1
	 Dr. Ralf Hausweiler	 2:2	 1
	 Dr. Dirk Kall 	 1:1	 1
	 Heiner Kamps	 0:2	 1
	 Peter Kapfer	 0:2	 1
	 Dr.med. Ulrich  Keil	 2:1	 1
	 Horst Klosterkemper	 2:1	 1
	 Kiyoshi Koinuma	 1:0	 1
	 Primo Lopez	 1:2	 1
	 Gerrit Mallock	 1:1	 1
	 Matthias Mauritz	 1:0	 1
	 Lutz Meurer	 0:2	 1
	 Michael Naseband	 1:1	 1
	 Axel Pollheim	 1:1	 1
	 Mikhail Ponomarev	 3:2	 1
	 Friedrich W. Rogge	 1:3	 1
	 Guiseppe Saitta	 2:2	 1
	 Daniel Sauerzapf	 0:2	 1
	 Erwin Schierle	 1:2	 1
	 Marlies Smeets	 1:2	 1
	 Nicola Stratmann	 0:1	 1
	 Peter Terbuyken	 1:2	 1
	 Frank Tölle	 1:2	 1
	 Georges Vasiliadis	 1:2	 1
	 Peter Verhülsdonk	 0:2	 1
	 Jürgen Vogt	 1:1	 1
	 Dieter vom Dorff	 2:2	 1
	 Hans-Jörg Zech	 0:2	 1
4.	 Sascha Beumer	 1:2	 0
	 Hans Brandenburg	 1:0	 0
	 Michael Brechter	 1:1	 0
	 Michael Breitkopf	 3:2	 0
	 Georg Broich	 1:1	 0
	 Ariane Bruch	 1:2	 0
	 Hans Brüggen	 2:2	 0
	 Carsten Colter	 0:1	 0
	 Michael Dahmen	 2:2	 0
	 Daniel Dal-Ben	 1:1	 0
	 C. De Luca	 0:1	 0
	 Sascha Dücker	 2:1	 0
	 Dirk Elbers	 1:0	 0
	 Thomas Engmann	 0:3	 0
	 Eduard Fischer	 0:2	 0
	 Kay Fremdling	 1:2	 0
	 Dirk Gatzen	 1:1	 0
	 Herbert Goll	 1:1	 0
	 Herbert Göritz	 1:2	 0
	 Uwe Gossmann	 1:1	 0
	 Heinz Hessling	 1:1	 0
	 Josef Hinkel	 1:1	 0
	 Joachim Hunold	 1:1	 0
	 Alexander Keuter	 2:1	 0
	 Michael Keuter	 1:2	 0
	 Manfred Kiel	 0:2	 0
	 Klaus  Klar	 1:0	 0
	 Andreas Krause	 1:1	 0
	 Guido Melcher	 1:2	 0
	 Klaus-Peter Müller	 1:3	 0
	 Michael Müller	 1:0	 0
	 Dr. med. dent. Oliver Münks	 0:1	 0
	 Hans Noack	 0:2	 0
	 Hans-Norbert Nolte	 3:2	 0
	 Rainer Pennekamp	 1:1	 0
	 Manfred Rieger	 1:1	 0
	 Dieter Friedrich Ruß	 1:2	 0
	 Ralf Schneider	 1:1	 0
	 Michael Schnitzler	 1:1	 0
	 Hermann Tecklenburg	 1:1	 0
	 Thomas Timmermanns	 1:0	 0
	 Albrecht Woeste	 1:1	 0
	 Bernhard Zamek	 1:1	 0

  Nachdem Alexander Kleine das 0:0 gegen Borussia Mönchengladbach im ersten Heimspiel richtig 
vorhersagte, tippte Frank Faber von der Adelbert Moll GmbH das gleiche Ergebnis gegen den SC Freiburg. 
Somit teilen sich nun die beiden „Torlos-Tipper“ den ersten Rang. Dahinter positioniert sich Steuerberater 
Jörg Hemmann, der zwei Mal mit einem Remis gerechnet hatte, aber von Treffern auf beiden Seiten 
ausgegangen war. Deshalb hat er jeweils einen Zähler für die richtige Tendenz erhalten. Gegen den FC 
Schalke 04 am heutigen Freitagabend rechnen die meisten Tipper mit einer knappen Niederlage für die 
Fortuna, es sind aber auch einige Optimisten dabei. Mögen diese Recht behalten.

Pl.	 Name	 Tipp	 Pkt.

Horst Klosterkemper
Dr. h.c.

Kiyoshi Koinuma
Japanischer Generalkonsul

Andreas Krause
Hotel Zum Deutschen Eck

Primo Lopez
Restaurant El Amigo

Gerrit Mallock
TR Plus Gebäudereinigung

Matthias Mauritz
Ex-Nationalspieler F95

Guido Melcher
MEDA KÜCHEN

Lutz Meurer
Heilpraktiker

Klaus-Peter Müller
Commerzbank AG

Michael Müller
BRUNATA METRONA 

Dr. Oliver Münks
Die Zahnärzte/Kö-Center

Michael Naseband
Schauspieler

Hans-Georg Noack
Ehrenpräsident Fortuna

Hans Norbert Nolte
DAKO Worldwide Transport

Rainer Pennekamp
Stadtwerke Düsseldorf AG

Axel Pollheim
SIGNA Property Funds

Mikhail Ponomarev
Energy Consulting Deutschland GmbH

Friedrich W. Rogge
Sal. Oppenheim

Dieter Friedr. Ruß
HAUSMANN BAUREGIE und Beratung GmbH

Guiseppe Saitta
Saitta Locanda del Conte GmbH

Erwin Schierle
Schierle Stahlrohre KG

Peter Terbuyken
Rheinische Backkultur Terbuyken GmbH

Ralf Schneider
Telefonbau Schneider

Michael Schnitzler
Uerige Hausbrauerei

Nicola Stratmann
Tulip Inn Düsseldorf 

Daniel Sauerzapf
Credit Suisse 

Marlies Smeets
Ehrenoberbürgermeisterin

Hermann Tecklenburg
Tecklenburg GmbH

Frank Tölle
Signa Property Funds

Thomas Timmermanns
BMW Timmermanns

Jürgen Vogt
Regionaldirektor AOK 

Dieter vom Dorff
Fortuna-Aufsichtsrat

Georges Vasiliadis
Imagini

Peter Verhülsdonk
Rest./Hotel Schnellenburg

Albrecht Woeste
Aufsichtsrat

Bernhard Zamek
Bernhard Zamek GmbH und Co. KG

Hans-Jörg Zech
ZECCO Sportvermarktung GmbH

Manfred Rieger
Zur Pferdetränke am Staufenplatz
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Heiz- und Nebenkostenabrechnung
www.brunatametrona.de

E-Bike  Kompetenz - ZentrumE-Bike  Kompetenz - Zentrum

www.sparkassendirekt.de

Die Autowerkstatt
Ronsdorfer Str. 127 • Düsseldorf

CLUB 95
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Tel.: 02103-9888-0
www.automobile-wagner.de

AUTOMOBILE
     WAGNER     GmbH

Partner der Lebensmittelindustrie
www.Best4Food.de

sud_logo_indesign_Pfade_NEU.indd   1 13.07.11   14:07

Höherweg 119, 40233 Düsseldorf, Tel. 0211-580 55-0
www.skoda-centrum-duesseldorf.de

www.jaeger-drucklufttechnik.de

Jaeger_Logos_Stadionzeitung.indd   1 20.08.2012   15:45:21

CLUB 95
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Niederlassung Düsseldorf

Gesellschaft für Kommunikation und Markenprofil mbH

E-Mail: sven.pallessen@t-online.de
Tel.: 02102 – 963373

CLUB 95
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Gut essen und trinken auf rheinische Art
www.himmel-aehd.de

SK  m e d i e n c o n s u l t

Autozentrum
     Hilden

AutozentrumHilden.de

www.vpt-drucklufttechnik.de

Jaeger_Logos_Stadionzeitung.indd   2 20.08.2012   15:45:21

CLUB 95
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Hier zu Hause.

www.karlebelbau.de

Trade World One GmbH

Liebenberg 
bodenbeLAge 

M.Höhner

CLUB 95
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Am vergangenen Wo-
chenende konnte die 
Mannschaft von Trainer 

Taskin Aksoy endlich den ersten 
Saisonsieg feiern. Beim 2:1 
(2:0)-Erfolg in Verl waren Gerrit 
Wegkamp und Jules Schwadorf 
die Torschützen. Der späte An-
schlusstreffer durch Matthias 
Haeder sorgte zwar dafür, dass 
die Zwote sich in den letzten 

zehn Minuten einer Abwehr-
schlacht ausgesetzt sah, aber sie 
hielt dem Ansturm der Westfa-
len stand und ging schließlich 
als verdienter Sieger vom Platz.
Drei Tage später im Duell mit 
der Reserve des 1.FC Köln sah 
das schon wieder anders aus: 
Zwar steht häufig bei Spielen 
von Zweitvertretungen der tech-
nische Aspekt im Vordergrund 
und werden harte Zweikämpfe 
möglichst vermieden, aber ge-
gen Köln war diese Einstellung 
bei der Heimmannschaft extrem. 
Da die Gäste technisch weitaus 
besser waren und klare Bälle 
mit eindeutigen Zuordnungen 
spielten und auch insgesamt 
mehr Leidenschaft auf den 
Rasen brachten, gingen sie mit 
einer verdienten 2:0-Führung in 
die Halbzeitpause. Das erste Tor 
der Kölner fiel bereits in der 5. 
Minute nach einem Eckball, den 
der FC-Spieler Kacper  Przybyl-
ko ungehindert einköpfen konn-
te. Kurz vor dem Pausenpfiff 
tankte sich Reinhold Yabo durch 
die Reihen der Gastgeber und 
erhöhte auf 2:0 aus Kölner Sicht.
In den ersten zehn Minuten des 
zweiten Durchgangs schienen 
die Düsseldorfer wie verwan-
delt. Sie drehten plötzlich auf, 
eroberten die Bälle, drückten 
aufs Tempo und kamen nur 
drei Minuten nach dem Wie-
deranpfiff durch Ivan Paurevic, 
der eine Ecke von Alexander 
Nandzik verwandelte, zum An-
schlusstreffer. Die Gastgeber 
setzten nach und Gerrit Weg-
kamp glich nach einem feinen 
Zuspiel aus. Dieser Treffer fiel, 
als Stadionsprecher Kai Pietzka 
gerade das 2:0 der Ersten Mann-
schaft in Fürth ansagte. Alles 
schien sich also doch noch zum 
Guten zu wenden. Leider nicht 
im Paul-Janes-Stadion, denn 
nach dem Ausgleich verfiel die 
Heimmannschaft aus unerklär-
lichen Gründen wieder in ihren 
alten Schlendrian der ersten 

Halbzeit, und so kam, was kom-
men musste: Mikael Ishak konn-
te die Kölner, umgeben von drei 
Düsseldorfer Abwehrspielern, 
ungehindert wieder mit 3:2 in 
Front bringen. Diesen Vorsprung 
brachten die Gäste schließlich 
ohne größere Anstrengungen 
über die Zeit.
Die Zweitvertretung von For-
tuna Düsseldorf hinterließ nach 
ihrem eigenartigen Spiel, das 
eher an ein beschauliches Ra-
senschach erinnerte, bei den we-
nigen einheimischen Supportern 
eine große Frage: Hätte sie mit 
dem Spiel und Engagement, das 
sie anfangs der zweiten Halbzeit 
für zehn Minuten zeigte, die 
Domstädter doch noch aus dem 
Stadion schießen können, hatte 
aber dazu nicht den Ehrgeiz, 
oder spielte sie für diese zehn 
Minuten an ihrer Leistungs-
grenze? Da mit Ausnahme von 
Ronny Garbuschewski dieselbe 
Mannschaft wie beim SC Verl 
auf dem Platz stand, läge die 
erste Antwort nahe. Was immer 
von diesen beiden Möglich-
keiten letztlich auch zutreffend 
sein mag, das Ergebnis bliebe 
erschreckend.

 FC-Trainer Dirk Lottner: 
„Wir sind sehr gut ins Spiel ge-
kommen und früh in Führung ge-
gangen. Wir haben unsere spiele-
rische Überlegenheit ausgenutzt, 
sind aber nach ungefähr dreißig 
Minuten immer mehr in Über-
heblichkeit verfallen. Mit dem 
2:0 kam die Hoffnung zurück, 
das Spiel für uns entscheiden 
zu können. Mit unseren Fehlern 
haben wir den Gegner aufgebaut. 
Anfangs der zweiten Halbzeit 
agierten die Düsseldorfer plötz-
lich aggressiv, haben gepresst 
und ausgeglichen. Zum Glück 
haben wir das 3:2 erzielt, das uns 
wieder in die Spur gebracht hat.“

 Fortuna-U23-Trainer Ta-
skin Aksoy: „Schade, dass wir 
doch noch verloren haben. Wir 
gehen mit 0:2 in die Kabine, 
machen nach dem Wiederan-
pfiff mehr Druck und gleichen 
zum 2:2 aus. Der erneute Füh-
rungstreffer der Gäste hat uns 
dann den Wind aus den Segeln 
genommen, und wir haben dann 
unglücklich verloren. Wir müs-
sen jetzt weiterarbeiten und uns 
auf das Spiel bei Fortuna Köln 
vorbereiten.“ (RR)

2. MANNSCHAFT

Die Zwote unterliegt der Reserve des 1.FC Köln mit 2:3

Mit Ausnahme einer zehnminütigen Hochphase hatte die Zweitvertretung von Fortuna Düsseldorf alle beim SC Verl ge-
zeigten Tugenden wieder vergessen und kassierte nach einer insgesamt indiskutablen Leistung erneut eine verdiente 
Heimniederlage.

Mit Rasenschach
zurück ans Tabellenende

2:3( 0:2) 
0:1 PRZYBYLKO (5.)

0:2 YABO (45.)
1:2 PAUREVIC (50.)
2:2 WEGKAMP (53.)

2:3 ISHAK (58)

  GELBE KARTEN: ZIMMERMANN, GARBUSCHEWSKI / AKBARI
  ZUSCHAUER: 30       SCHIEDSRICHTER: MARKUS WOLLENWEBER (MÖNCHENGLADBACH)

FLINGER BROICH, DÜSSELDORF

REGIONALLIGA WEST · SAISON 2012/2013
9. SPIELTAG · 25.09.12 · 19:30 UHR

FORTUNA D SSELDORF II
1. FC K LN II

  F95 II:
PAPADOPOULOS
KLEMT (C, 46. HAZAIMEH)
ZIMMERMANN
PAUREVIC
FOMITSCHOW
MÜLLER
SCHWADORF (82. GOLLEY)
NYARKO
NANDZIK (C, 2. HZ)
WEGKAMP (89. RODRIGUEZ DIAZ)
GARBUSCHEWSKI

  SF SIEGEN:
SCHUHEN
SPINRATH

BISANOVIC (C, 72. THELEN)
AKBARI

YABO (78. KARADENIZ)
SCHNELLHARDT

PRZYBYLKO
ISHAK

KÜBLER
BASALA-MANZANA (85. VAASSEN)

NIKOLAOU

Soufian Rami und die Zwote, hier im Spiel gegen 
die SSVg Velbert, treten in der Tabelle weiterhin 
auf der Stelle.
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JUGEND

Überglücklich nahmen 
die Jungs die Spende 
für ihre Mannschafts-

kasse entgegen - auch zur Freu-
de von Betreuer Gregor Möh-
ker, Co-Trainer Osei Opoku 
und Athletik-Trainer Hendrik 
Bröhl. Einen ihrer Fanschals 
überreichten die 1895 Volt-Vor-
stände Helmut Goernemann, 
Klemens Schlag und Jörg Stiller 
(bestritt ein Bundesligaspiel für 
die Fortuna und wurde Deut-
scher Amateurmeister 1977) an 
den Trainer. Mit der Bitte, ihn 
künftig bei den Spielen der U13 
als Glücksbringer anzuziehen. 

1895 Volt will auch in Zukunft 
die Fortuna-Jugend unterstüt-
zen und die Entwicklung der 
jetzigen U13 in den Folgejahren 
mit Spannung verfolgen. Jörg 
Stiller zur Zielsetzung:  
„Uns liegt die Jugend sehr am 
Herzen. Vielleicht findet sich 
später einer der Jungs als Azubi 
bei den Stadtwerken wieder. Ich 
habe diesen Schritt damals ge-
macht.“ Und mit leichter Ironie 
fügte er hinzu:  „Oder wir 
sehen hier die Fortuna-Profis 
von morgen und der ein oder 
andere ´unserer` Jungs spielt 
2020 mit dem dienstältesten 

Champions-League-Spieler al-
ler Zeiten, Jens Langeneke, in 

einem Team um die europäische 
Fußballkrone!“

Stadtwerke Düsseldorf überreichen Scheck an Fortunas U13 

Vergangene Woche (18. September) bekam die U13 der Fortuna Besuch von den Stadtwerken Düsseldorf. Die 200 Mitglieder 
des Familienfanclubs „1895 Volt“ hatten fleißig gesammelt. Aus dem Verkauf ihrer eigenen Fanschals und der Versteigerung 
eines Poloshirts mit allen Unterschriften der Aufstiegsmannschaft kamen 500 Euro zusammen. Diese wurden im ehrwürdigen 
Paul-Janes-Stadion vor der Stadtwerke-Tribüne an Trainer Selcuk Polat und Mannschaftskapitän Dimitrios Ioannidis überreicht.

Fanclub 1895 Volt sammelte
500 Euro für die Jugendarbeit

Die Profis von morgen: Echte 95er!

WIR DRÜCKEN DER FORTUNA  
DIE DAUMEN FÜR DIE ERSTE LIGA!

*Gültig für alle SEAT Modelle außer SEAT Mii. Bezogen auf die jeweilige unverbindliche Preisempfehlung der SEAT Deutschland GmbH, zzgl. Überführungskosten.  
Rechenbeispiel für den SEAT Ibiza SC Reference Viva 1,2 12V 51 kW, Fahrzeugpreis 12.950,00 ¤, minus 18,95% Nachlass = 2.454,03 ¤, Zwischensumme 10.495,97 ¤, plus Überführung 745,00 ¤, Endpreis 11.240,97 ¤. 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 7,1, außerorts 4,4, kombiniert 5,4. CO2-Emissionswerte (g/km): kombiniert 125. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Herzogstraße 75–77, 40215 Düsseldorf
Tel. (02 11) 93 88 87-0, info@auto-josten.de

Hans-Martin-Schleyer-Straße 2, 41564 Kaarst
Tel. (02131) 660570, Kaarst@auto-josten.de

www.auto-josten.de

Autozentrum Josten e.K.
Inh. Michael Josten

Niederstraße 7, 40789 Monheim
Tel. (02173) 10 949 -0, Monheim@auto-josten.de

WIR DRÜCKEN DER FORTUNA  
DIE DAUMEN FÜR DIE ERSTE LIGA!

18,95% auf alle  
SEAT Modelle*
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 Wie kam es dazu, dass Du vor 
fast drei Monaten nach Schalke ge-
wechselt bist?
Das war eigentlich ein ganz gro-
ßer Zufall. Wir hatten im Januar 
ein Hallenturnier in Erfurt, an 
dem ich eigentlich nicht teilneh-
men wollte, weil ich der Meinung 
bin, dass das eher etwas für die 
jüngere Zunft ist. Mein Trainer 
hat mich dann dazu überredet. 
Bei diesem Turnier war auch die 
Zweite von Schalke zu Gast. Ich 
kannte Bernhard Trares schon 
als Spieler und wir sind dort lo-
cker ins Gespräch gekommen. 
Er hat mich dann gefragt, was 
ich in Zukunft mache. Da habe 
ich ihm erzählt, dass Düsseldorf 
meine Heimat ist und ich gerne 
nach Hause zurückkehren würde. 
Dann haben bei ihm scheinbar 
die Glocken geläutet und er sagte 
mir sofort, dass der bisherige 
Routinier Frank Fahrenhorst in 
diesem Sommer aufhören würde 
und Co-Trainer wird. Anschlie-
ßend kann die Frage, ob ich mir 
vorstellen könnte, diese Rolle zu 
übernehmen.

 Wie hast Du reagiert?
Es war ein reizvolles Angebot. 
Man spielt zwar für eine Zweit-
vertretung, aber trotzdem bei 
einem großen Verein. Dann hat 
das Ganze seinen Lauf genom-
men. Hinzu kam, dass Erfurt zu-
nächst nicht mit uns gesprochen 
hat. Als das dann passieren sollte, 
war ich mit Schalke schon so weit 
fortgeschritten, dass ich mit dem 
Kopf schon wieder im Rheinland 
war. Ich bin froh, dass es geklappt 
hat, weil ich sehr viel Spaß habe.

 Ihr seid gut in die Saison ge-
startet. Wie ist dein Eindruck von 
Deiner neuen Mannschaft?
Wir haben eine sehr gute Truppe. 
Wir haben – wie es in Zweitver-
tretungen üblich ist – eine große 
Fluktuation. Einige Jungs aus 
der eigenen A-Jugend, die zuletzt 
Deutscher Meister geworden ist, 
sind zu uns gekommen. Sie brin-
gen eine Menge Qualität mit. Au-
ßerdem kamen drei, vier externe 
Neuzugänge, die ebenfalls schon 
einen starken Eindruck hinter-
lassen haben. Wir haben damit 
einen Kader von 24 Leuten. Das 
hört sich erst einmal sehr groß 
an, aber du brauchst auch so viele 
Akteure, wenn du vernünftig ar-
beiten möchtest. Außerdem muss 
man immer damit rechnen, dass 
mal der eine oder andere verletzt 
oder gesperrt ist. Wir müssen 
noch viel lernen, aber was mir 

Spaß macht ist, dass alle zuhö-
ren und lernen wollen. Meine 
Aufgabe ist es, die Jungs auf den 
Profi-Alltag vorzubereiten. Wenn 
es am Ende fünf, sechs Spieler in 
den Profi-Bereich schaffen, ha-
ben wir einen guten Job gemacht.

 Das hört sich fast nach „spie-
lender Co-Trainer“ an.
Ich bin schon froh, dass ich 
meine Erfahrungen weitergeben 
darf. Bis jetzt ist es tatsächlich so, 
dass sehr viele, wenn nicht sogar 
alle Spieler von mir Tipps haben 
möchten. Ich versuche, den Jungs 
immer zu helfen. Wichtig ist, 
dass alle lernwillig sind. Dann 
macht es mir auch Spaß, diese 
Rolle einzunehmen.

 Wie bewertest Du das Niveau 
in der Regionalliga West?
Dort wird inzwischen auch guter 
Fußball gezeigt. Die Qualität ist 
nicht ganz so hoch anzusehen wie 
in der 3. Liga, aber es gibt einige 
Teams, die sehr ansehnlichen 
Fußball spielen. Es macht schon 
Spaß, weil man sich Woche für 
Woche beweisen muss. Wenn 
man meint, man könnte in der 
vierten Liga mit angezogener 
Handbremse spielen, liegt man 
vollkommen verkehrt. Man muss 
schon Gas geben.

 Du wirst am 18. November im 
Paul-Janes-Stadion am Flinger 
Broich auf die Zwote von Fortuna 
treffen. Ist das für Dich ein Aus-
wärts- oder ein Heimspiel?
Im Grunde komme ich nach 
Hause. Jeder weiß, was für eine 
Affinität ich zu diesem Verein 
habe. Es wird mit Sicherheit ein 
schöner Tag für mich sein, aber 
in den 90 Minuten gibt es keine 
Freunde für mich. Mein Club ist 
der FC Schalke und es geht um 
drei Punkte, die wir unbedingt 
mit nach Gelsenkirchen nehmen 
möchten.

 Du sprichst Deine Affinität zur 
Fortuna an. Was ist für Dich das 
Besondere an Deinem ehemaligen 
Verein?
Als ich eine kurze Zeit erst hier 
war, habe ich gesagt, dass die For-
tuna wie eine Religion ist. Man 
sieht in den letzten Jahren, dass 
nicht nur ich diese Meinung habe, 
sondern auch einige andere Leu-
te. Ich hatte hier sportlich meine 
schönste Zeit. Wir sind aufgestie-
gen und haben alle miterlebt, wie 
sich der Club weiterentwickelt 
hat. Die Jungs, die damals bei 
der Fortuna zusammengespielt 

In diesem Sommer ist Olivier Caillas von RW Erfurt zur 
Zweitvertretung des FC Schalke 04 gewechselt. Bei 
der Reserve der Königsblauen soll der 34-Jährige den 
jungen Talenten seine große Erfahrung vermitteln. 
Wie es zu diesem Wechsel gekommen ist, warum er 
in Düsseldorf mit seiner Familie heimisch wurde und 
wie seine Planungen nach der Fußballer-Karriere 
aussehen, verrät Caillas im Interview mit Fortuna 
Aktuell.

„Fortuna 
ist wie eine 
Religion“
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Wie ist es eigentlich auf
Schalke, Olivier Caillas ?

WIE IST ES EIGENTLICH ...
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haben, treffen sich immer noch 
oft privat. Viele Spieler kommen 
sehr gerne nach Düsseldorf zu-
rück. Bei mir liegt es sicherlich 
auch an Robert Palikuca, mit dem 
ich sehr gut befreundet bin. Ich 
sehe aber auch alle anderen Leu-
te, die hier auf der Geschäftsstelle 
arbeiten, gerne wieder.

 Wie bewertest Du die letzte 
Saison?
Aus sportlicher Sicht war der 
Aufstieg absolut verdient. Man 
musste in der Rückserie ein 
bisschen Angst haben, dass das 
Polster aus der überragenden 
Hinrunde schmilzt, aber im End-
effekt hat es für die Relegation 
gereicht. Zu den Spielen gegen 
die Hertha gibt es keine zwei 
Meinungen. Da war in der Ge-
samtheit die Fortuna einfach die 
bessere Mannschaft. Das ganze 
Drumherum war einfach nur, um 
das Sommerloch zu füllen. Diese 
sportliche Entwicklung hatte sich 
schon abgezeichnet.

 Was traust Du der Fortuna in 
dieser Bundesliga-Saison zu?
Mit diesem Start haben die we-
nigsten gerechnet. Die Punkte, 
die die Fortuna bis jetzt gesam-
melt hat, nimmt dir keiner mehr 
weg. Es ist sicherlich, einfacher 
in der Klasse zu bleiben, als in 
der zweiten Liga aufzusteigen, da 
es dort einige richtig starke Kon-
kurrenten gibt. Die Fortuna hat 
mit Norbert Meier einen Trainer, 
der mit allen Wassern gewaschen 
ist. Das einzige Ziel ist ganz klar 
der Klassenerhalt. Aber da mache 
ich mir keine großen Sorgen.

 Du hast während des Glad-
bach-Spiels für eine Düsseldorfer 
Tageszeitung am Liveticker mitge-
wirkt. Wie war diese Erfahrung für 
Dich?
Das war für mich Neuland, hat 
mir aber sehr gut gefallen. Man 
hat soweit oben auf der Presse-
tribüne einen ganz anderen Blick 
aufs Feld. Man beurteilt Situati-
onen sicherlich anders, als wenn 
man auf dem Platz steht oder auf 
der Bank sitzt. Mit den neuen 
„Kollegen“ habe ich mich auch 
sehr gut verstanden. Das wird 
eine schöne Saison, ich freue 
mich auf den nächsten Ticker.

 Auch zu deiner Zeit in Erfurt 
hattest du deinen Haupt-Wohnsitz 
in Düsseldorf, oder?
Ja, genau! Wir haben uns einfach 
in diese Stadt verliebt. Wir haben 
uns so wohl gefühlt, dass wir uns 

dazu entschieden haben, uns hier 
niederzulassen. Düsseldorf liegt 
sehr zentral, man ist sehr schnell 
überall, weil man eine fantas-
tische Anbindung hat. Zudem 
sind unsere beiden Söhne hier 
geboren. Das ist sicherlich auch 
noch ein Grund. 

 Du hast ein paar Jahre bei 
Greuther Fürth gespielt. Die Spiel-
vereinigung hat nun auch den 
Sprung in die Bundesliga geschafft. 
Was traust du der Mannschaft von 
Mike Büskens zu?
Ich habe mich auch darüber sehr 
gefreut. Vier Jahre lang haben 
wir es damals versucht und mei-
stens sind wir erst am letzten 
Spieltag gescheitert. Egal, wie 
lange die Fürther jetzt in der 
Bundesliga bleiben, war es erst 
einmal wichtig, das Image der 
Unaufsteigbaren abzulegen. Für 
den Präsidenten freut es mich 
insbesondere, weil er seit Jah-
ren darauf hingearbeitet hat und 
es immer wieder Stimmen von 
außen gab, dass er den Aufstieg 
gar nicht möchte. Er hat jetzt das 
Gegenteil bewiesen. Wenn Fürth 
den attraktiven Fußball aus dem 
Vorjahr zeigt, ist mit ihnen auch 
zu rechnen.

 Was macht Olli Caillas in zehn 
Jahren?
Es wäre schön, wenn ich dem 
Fußball verbunden bleiben wür-
de. Ich hätte aber auch keine 
Probleme damit, die Sparte zu 
wechseln. Es ist für mich wichtig, 
dass ich später Spaß an meiner 
Arbeit habe. Ich bin jemand, der 
nicht einfach nur zuhause sitzen 
kann und zusieht, wie die Sonne 
morgens auf- und abends unter-
geht. Ich habe mit einem meiner 
besten Kumpels eine eigene 
Firma gegründet. Wir vertrei-
ben Autoreifen und Felgen. Ich 
möchte auf den Tag X vorbereitet 
sein. Ich habe zu viel gelesen und 
auch selbst gesehen, was passie-
ren kann, wenn man sich nicht 
frühzeitig über die Zeit nach der 
Karriere Gedanken macht.

Blau schlägt Gelb
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Düsseldorfer Branchen
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im Internet. Das übersichtliche Onlineportal 
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1‘

2‘

3‘

Spielte von Januar 2008 bis Juni 2010 
bei der Fortuna. In seiner ersten Halb-
serie erzielte er in der Regionalliga 
Nord in 16 Partien einen Treffer. In der 
Folge-Spielzeit kam er in der neu ein-
geführten 3. Liga auf zwei Tore in 30 
Einsätzen. Nach Fortunas Rückkehr in 
die 2. Bundesliga absolvierte der Mit-
telfeldspieler dort 16 Spiele, ehe er zu 
RW Erfurt wechselte. 

Olivier Caillas
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SPIELPLAN SAISON 2012/2013

 1. Spieltag, 24.08.2012 - 26.08.2012
20:30	 Borussia Dortmund	 :	 SV Werder Bremen	 2:1 (1:0)
15:30	 M‘gladbach	 :	 1899 Hoffenheim	 2:1 (1:0)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 1. FSV Mainz 05	 1:1 (0:0)
15:30	 FC Augsburg	 :	 Fortuna Düsseldorf	 0:2 (0:0)
15:30	 Hamburger SV	 :	 1. FC Nürnberg	 0:1 (0:0)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 FC Bayern München	 0:3 (0:1)
18:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 2:1 (0:1)
20:45	 VfB Stuttgart	 :	 VfL Wolfsburg	 0:1 (0:0)
17:30	 Hannover 96	 :	 FC Schalke 04	 2:2 (1:0)

 10. Spieltag, 02.11.2012 - 04.11.2012
20:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30	 Hannover 96	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
18:30	 Hamburger SV	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
17:30	 SV Werder Bremen	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)

 18. Spieltag, 18.01.2013 - 20.01.2013 *
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 FC Bayern München	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)

 26. Spieltag, 15.03.2013 - 17.03.2013 *
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)

 2. Spieltag, 31.08.2012 - 02.09.2012
20:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 SpVgg Greuther Fürth	0:1 (0:0)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 FC Augsburg	 3:1 (1:0)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 Sport-Club Freiburg	 2:0 (1:0)
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 Hamburger SV	 2:0 (0:0)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 Borussia Dortmund	 1:1 (1:1)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 Eintracht Frankfurt	 0:4 (0:2)
18:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 M‘gladbach	 0:0 (0:0)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 Hannover 96	 0:4 (0:2)
17:30	 FC Bayern München	 :	 VfB Stuttgart	 6:1 (3:1)

 11. Spieltag, 09.11.2012 - 11.11.2012
20:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 FC Bayern München	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
17:30	 VfB Stuttgart	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
17:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 M‘gladbach	 -:- (-:-)

 19. Spieltag, 25.01.2013 - 27.01.2013 *
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
15:30	 Hannover 96	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)

 27. Spieltag, 30.03.2013 - 01.04.2013 *
15:30	 FC Bayern München	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 Bayer 04 Leverkusen	-:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)

 3. Spieltag, 14.09.2012 - 16.09.2012
20:30	 FC Augsburg	 :	 VfL Wolfsburg	 0:0 (0:0)
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 3:0 (2:0)
15:30	 FC Bayern München	 :	 1. FSV Mainz 05	 3:1 (2:0)
15:30	 M‘gladbach	 :	 1. FC Nürnberg	 2:3 (1:2)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 Fortuna Düsseldorf	 0:0 (0:0)
15:30	 Hannover 96	 :	 SV Werder Bremen	 3:2 (2:1)
18:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 FC Schalke 04	 0:2 (0:0)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 1899 Hoffenheim	 5:3 (2:1)
17:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 Hamburger SV	 3:2 (2:1)

 12. Spieltag, 17.11.2012 - 18.11.2012
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)
15:30	 Hannover 96	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
18:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
17:30	 1899 Hoffenheim	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)

 20. Spieltag, 01.02.2013 - 03.02.2013 *
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)

 28. Spieltag, 05.04.2013 - 07.04.2013 *
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 Hannover 96	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)

 4. Spieltag, 21.09.2012 - 23.09.2012
220:30	1. FC Nürnberg	 :	 Eintracht Frankfurt	 1:2 (0:1)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 FC Bayern München	 0:2 (0:0)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:1 (1:1)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 FC Augsburg	 2:0 (2:0)
15:30	 Hamburger SV	 :	 Borussia Dortmund	 3:2 (1:0)
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 Sport-Club Freiburg	 0:0 (0:0)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 M‘gladbach	 1:1 (1:1)
17:30	 SV Werder Bremen	 :	 VfB Stuttgart	 2:2 (2:0)
17:30	 1899 Hoffenheim	 :	 Hannover 96	 3:1 (1:1)

 13. Spieltag, 23.11.2012 - 25.11.2012
20:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 FC Bayern München	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)
17:30	 1899 Hoffenheim	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
17:30	 FC Augsburg	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)

 21. Spieltag, 09.02.2013 - 10.02.2013 *
15:30	 Hannover 96	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 FC Bayern München	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)

 29. Spieltag, 12.04.2013 - 14.04.2013 *
15:30	 FC Bayern München	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)

 5. Spieltag, 25.09.2012 - 26.09.2012
20:00	 FC Bayern München	 :	 VfL Wolfsburg	 3:0 (1:0)
20:00	 FC Schalke 04	 :	 1. FSV Mainz 05	 3:0 (1:0)
20:00	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Fortuna Düsseldorf	 0:2 (0:2)
20:00	 Eintracht Frankfurt	 :	 Borussia Dortmund	 3:3 (0:2)
20:00	 M‘gladbach	 :	 Hamburger SV	 2:2 (1:2)
20:00	 VfB Stuttgart	 :	 1899 Hoffenheim	 0:3 (0:1)
20:00	 Hannover 96	 :	 1. FC Nürnberg	 4:1 (2:0)
20:00	 Sport-Club Freiburg	 :	 SV Werder Bremen	 1:2 (1:0)
20:00	 FC Augsburg	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 1:3 (0:3)

 14. Spieltag, 27.11.2012 - 28.11.2012
20:00	 Borussia Dortmund	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
20:00	 Hannover 96	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
20:00	 Hamburger SV	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
20:00	 Eintracht Frankfurt	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
20:00	 M‘gladbach	 :	 VfL Wolfsburg (Mi.)	 -:- (-:-)
20:00	 VfB Stuttgart	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
20:00	 SV Werder Bremen	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
20:00	 1. FC Nürnberg	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
20:00	 Sport-Club Freiburg	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)

 22. Spieltag, 15.02.2013 - 17.02.2013 *
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)

 30. Spieltag, 19.04.2013 - 21.04.2013 *
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 Hannover 96	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)

 6. Spieltag, 28.09.2012 - 30.09.2012
20:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
18:30	 Borussia Dortmund	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
17:30	 VfL Wolfsburg	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)

 15. Spieltag, 30.11.2012 - 02.12.2012
20:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)
18:30	 FC Bayern München	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
17:30	 VfL Wolfsburg	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)

 23. Spieltag, 22.02.2013 - 24.02.2013 *
15:30	 FC Bayern München	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 Hannover 96	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)

 31. Spieltag, 26.04.2013 - 28.04.2013 *
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Hannover 96	 -:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 FC Bayern München	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)

 7. Spieltag, 05.10.2012 - 07.10.2012
20:30	 FC Augsburg	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
15:30	 FC Bayern München	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
17:30	 VfB Stuttgart	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
17:30	 Hannover 96	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)

 16. Spieltag, 07.12.2012 - 09.12.2012 *
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 Hannover 96	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)

 16. Spieltag, 07.12.2012 - 09.12.2012
20:30	 Hamburger SV	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
18:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
17:30	 Hannover 96	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)

 24. Spieltag, 01.03.2013 - 03.03.2013 *
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30 	 Fortuna Düsseldorf	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)

 32. Spieltag, 03.05.2013 - 05.05.2013 *
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 Hannover 96	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)

 8. Spieltag, 19.10.2012 - 21.10.2012
20:30	 1899 Hoffenheim	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
18:30	 SV Werder Bremen	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
17:30	 Hamburger SV	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)

 17. Spieltag, 14.12.2012 - 16.12.2012 *
15:30	 FC Bayern München	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 Hannover 96	 -:- (-:-)

 25. Spieltag, 08.03.2013 - 10.03.2013 *
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 Hannover 96	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 FC Bayern München	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)

 33. Spieltag, 11.05.2013 - 11.05.2013
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 VfB Stuttgart	 -:- (-:-)
15:30	 Bayer 04 Leverkusen	:	 Hannover 96	 -:- (-:-)
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Sport-Club Freiburg	 -:- (-:-)
15:30	 FC Bayern München	 :	 FC Augsburg	 -:- (-:-)
15:30	 1899 Hoffenheim	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 VfL Wolfsburg	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 SV Werder Bremen	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)

 9. Spieltag, 26.10.2012 - 28.10.2012
20:30	 FC Augsburg	 :	 Hamburger SV	 -:- (-:-)
15:30	 FC Schalke 04	 :	 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 Borussia Dortmund	 -:- (-:-)
15:30	 1. FSV Mainz 05	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)
17:30	 FC Bayern München	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
17:30	 Hannover 96	 :	 M‘gladbach	 -:- (-:-)

 DFB-Pokal
1. Hauptrunde:  17. bis 20. August 2012, 19.08.2012, 18:30
SV Wacker Burghausen 	  :  Fortuna Düsseldorf	 0:0 (0:1)

2. Hauptrunde:  31. Oktober 2012, 20:30
Fortuna Düsseldorf 	  :  M‘gladbach	 -:- (-:-)
Achtelfinale:  18./19. Dezember 2012	  
Viertelfinale:  26./27. Februar 2013	  
Halbfinale: 16./17. April 2013	 / Finale in Berlin:  1. Juni 2013

 * Dieser Spieltag ist noch nicht
	   	fix terminiert.

 	 Hinweis: Die exakten Termine werden 	
		  immer erst einige Wochen vor den 		
		  Spielen bekannt gegeben.
		  Zudem kann es aufgrund aktueller 		
		  Ereignisse zu Terminänderungen 
		  kommen.

 34. Spieltag, 18.05.2013 - 18.05.2013
15:30	 M‘gladbach	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 Hannover 96	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)



WWW.KLUEH.DE

Catering  |  Cleaning  |  Security  |  Airport Service  
Clinic Service  |  Facility Management  |  Personal Service

SEIT 2011 AUCH IM BURJ KHALIFA

K
on

ze
pt

io
n 

+ 
D

es
ig

n:
 n

eo
ca

no
.d

e 
   

 F
ot

o:
 fo

to
se

ar
ch

.d
e

HÖHEN-
ANGST
KENNEN 
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DAS VERBINDET UNS MIT
UNSERER FORTUNA –
VIEL ERFOLG JUNGS!
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Meine früheste Erin-
nerung an Schalke 
04 datiert aus meiner 

Kindheit. Als kleiner Junge 
besuchte ich natürlich regel-
mäßig die Heimspiele meines 
Heimatvereins 1.FC Wülfrath. 
Ein großer Feiertag für mich, 
wenn meine (rot-weißen!) Götter 
verbissen um Tore und Punkte 
in der Landesliga auf Asche 
kämpften. Im Clubheim blickte 
ich immer auf ein gerahmtes 
Bild, offenkundig Erinnerung an 
ein Freundschaftsspiel. „Zeche 
Consol und seine königsblauen 
Knappen“ stand dort geschrie-
ben, das Foto zeigte genau, was 
der Text versprach: eine Fußball-
mannschaft auf einem Werksge-
lände vor dem Hintergrund eines 
riesigen Förderturms.
Alle 14 Tage stand ich Aug in 
Aug den Spielern gegenüber, die 
ich sonst nur aus der Sportschau 
kannte: Fischer, Lütkebohmert, 
Abramczik, die Kremers-Zwil-
linge. Und Frisuren…also Haare 
hatten die…unglaublich. Später 
erfuhr ich, dass Ex-Trainer Rudi 
Gutendorf die Truppe Ende der 
1960er Jahre um 6 Uhr morgens 
vor der Zeche hatte trainieren 
lassen, um den Fans zu zeigen, 
wie hart auch Fußballer arbeiten 
mussten. Eine echter Malocher-
verein, bei dem man es in In-
terviews auch mit der deutschen 

Sprache nicht allzu genau nahm. 
Verstärkt wurde dieser Eindruck 
dadurch, dass sich damals ein 
Schalke-Fan-Club in meiner 
Heimatstadt gründete. Deren 
Mitglieder waren schon bald 
stadtbekannt für ihre Kutten, ihre 
Weigerung, es mit der deutschen 
Sprache allzu genau zu nehmen 
sowie mindestens drei fehlende 
Zähne pro Person. Es ging das 
Gerücht, so manch glühender 

Schalke-Fan habe sich den ei-
nen oder anderen Zahn selbst 
gezogen, um Aufnahme in den 
elitären Club zu erlangen. Mit 
diesem Schalke-Bild wurde ich 
groß.
Heutzutage gilt das natürlich 
nicht mehr. Das Team ist mit 
internationalen Stars gespickt 
und trainiert nicht mehr auf ir-
gendeiner Zeche, sondern spielt 
in einer hochmodernen Arena. 
Der Verein ist regelmäßig in 
internationalen Wettbewerben 
vertreten und hat gerade wieder 
eine Fan-Anleihe aufgelegt, die 
mithelfen soll, ihn in zehn Jahren 
weitestgehend schuldenfrei zu 
machen. Sagt deren Vorstand, 
nicht ich. Ein Urgestein des 
deutschen Fußballs also, das den 
Sprung in die modernen Zeiten 
locker geschafft hat, kommt zu 
Besuch. Die Zeche Consol gibt 
es nicht mehr, meinen Sportplatz 
auch nicht, und das Bild, das ich 
so oft angesehen habe, staubt 
wahrscheinlich im Keller des da-
maligen Platzwarts vor sich hin. 
Nur Erinnerungen.
Der aktuelle Slogan von Schalke 
04 lautet „Wir leben dich“. Und 
angesichts meiner Erinnerungen 
an Schalke 04 wette ich, dass 
der Slogan damals „Wir leben 
dir“ gelautet hätte. Ich hätte es 
gemocht. 
Heute mal nostalgisch: janus

Erinnerungsnotiz für mich 
selbst: Morgen in der Sport-
schau darauf achten, was Herrn 
Simon diesmal zu meinem Ver-
ein einfällt. Den Gegner auf 
unser Niveau runter ziehen, wie 
nach dem Freiburg-Spiel geäu-
ßert, war mehr arrogant als ein-
fallsreich. Bei der GEZ anfra-
gen, ob ich für meine Gebühren 
in der 1. Liga wenigstens krea-
tive Verrisse verlangen kann.

Kolumne

Schalker Knappen

Das Sinnbild für die „Schalker Moderne“: Die Veltins Arena.
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DIE NEUE MACHT
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